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Telegramme der Danziger Ztg. 


London, 2. April. (W. T.) Das Unterhaus 
verwarf Barnells Amendement und nahm in erſter 
Leſung die iriſche Strafrechts bill 1 an, 
nachdem zwei Anträge auf Vertagung mit 361 gegen 
253 Stimmen verworfen und der Schluß der De⸗ 
batte mit 361 gegen 253 Stimmen angenommen 
war. Hierauf verließ Gladſtone, gefolgt von ſeinen 
Anhängern, den Saal unter dem Beifall der Par⸗ 
nelliten, die ebenfalls den Sitzungsſaal verließen. 

London, 2. April. (W. T.) Im Unterhauſe 
gab geſtern der Unterſtaatsſecretär Ferguſſon die 
Erklärung ab, über das 5 Attentat auf den 
Zaren in Gatſchina ſei der Regierung keinerlei Nach⸗ 
richt zugekommen. 


Politiſche Aeberſitht. 
Danzig, 2. April. 
Der Ausgang des Duells Giers⸗Katkom 

iſt zur Stunde noch nicht mit Sicherheit zu über⸗ 
ſehen. Aus Wien wird der „Köln. Ztg.“ hierüber 
telegraphirt: Graf Tolſtoi und Pobedonoszew ſollen 
den Zaren m Gunſten Katkow's umgeſtimmt haben, 
ſo daß dieſer nur eine leichte Rüge und Giers 
keinesfalls volle Genugthuung erhielt. So meldet 
auch die „Polit. Corr.“, auf Befehl des Zaren ſei 
eine öffentliche Verwarnung an Katkow rückgängig 
gemacht worden; in panſlaviſtiſchen Kreiſen erwarte 
man den Ausgang des bevorſtehenden Entſcheidungs⸗ 
kampfes zwiſchen Giers und Katkow mit höchſter 
Spannung. Giers ſoll in der Katkowſchen Ange⸗ 
legenheit eine Immediateingabe an den Zaren ge⸗ 
macht haben; daraufhin habe der Zar ihn deruhlat 
und verſprochen, alles zu ordnen. 

Dagegen ſagt die Agthe ſie habe Grund 
zu glauben, daß der Rücktritt des Herrn v. Giers 
nicht nahe bevorſteht. Katkow ſcheine diesmal den 
Bogen zu ſtraff geſpannt zu haben. Es ſei ihm 
nicht gelungen, das Vertrauen des Zaren zu Giers 
zu erſchüttern. 


Den 72. Geburtstag des Fürſten 
Bismarck 
feiert die „Nordd. Allg. Ztg.“ mit einer Jubelhymne 
auf den Ausfall der legten Reichstagswahlen. Im 
vorigen Jahre habe ſie „die Schädigungen, welche 
Parteizwiſt und Sonderintereſſen an ſeinem, des 
Reichskanzlers, großen Werke verüben“, beklagen 
müſſen. Be aber habe fich mit unwider⸗ 
ſtehlicher Gewaltſamkeit der „nationale Geiſt“ Bahn 
gebrochen und dem Parteizwiſt S 


en. Und der Jugend gehört die Zukunft! 
erale Correſpondenz“ bemerkt hierzu: „Daß 
die „Jugend“ beſſer thäte, zu lernen, als in dem 
Ringen zwiſchen den politiſchen Parteien Hand⸗ 
langerdienſte zu leiſten, wie das ein Theil der 
Berliner Studenten bei den letzten Wahlen 
zu Gunſten der antiſemitiſchen Candidaten 
gethan hat, davon weiß die „Nordd. Allg. Ztg., 
nichts zu jagen. Wie hätte auch der „nationale Geiſt“ 
und noch dazu „mit unwiderſtehlicher Gewaltſam⸗ 
keit“ welterſchütternde Siege erringen können, wenn 
jeder Schuſter bei ſeinem Leiſten geblieben wäre! 
da doch ſogar die große internationale Politik in 

ontribution geſetzt worden, um die deutſchen 
Wähler von der Vortrefflichkeit des Septennats zu 
überzeugen. Herr Moritz Müller sen. in Pforzheim, 
ein, wie man einräumen muß, durch und durch 
. ͤ ...... pc 


beigetra 
Die g 


Nenes ans Afrika. 
Von Dr. Emil Holub.“) 
— 5. Auguſt, Abends. 
In dem Zuſtande, in dem wir uns befinden, 
kann von einer Fortſetzung der Reiſe nicht ge⸗ 
ſprochen werden. Gott nur weiß es, ob wir Alle — 
der Reit — den Zambeſi erreichen. Ich habe mich 
zu der Rückkehr nach der Heimath entſchloſſen. Mir 
iſt indeſſen Alles genommen, ſie ins Werk zu ſetzen! 
Durch den Verluſt der Tagebücher, von denen mir 
namentlich das der Uhrvergleiche und Höhen⸗ 
beſtimmungen, das der Medizin, das ethnologiſche 
und zehn andere mit ſehr zahlreichen Skizzen und 
manche nahezu mit Notizen gefüllte, unerſetzlich er⸗ 
ſcheinen, bin ich auch in wiſſenſchaftlicher Beziebung 
ein halber Bettler geworden; ich habe wohl die 
Maſchukulumbe⸗ Gebiete bereiſt, das wichtigſte 
Problem meines Unternehmens gelöſt, allein 
die geplante Reiſe zu den Seen nur zu 
zwei Driuheilen vollbracht. Bin ich e nun 
werth, einer Hilfe tbeilhaftig zu werden? Ich 
will die Ehre der Expedition durch weitere Forſchungs⸗ 
reſultate und namentlich durch neue Sammlungen 
zu wahren ſuchen. Ich will Alles thun, um mich 
jeder Hilſe würdig zu zeigen, und boffe nur ſehn⸗ 
lichſt, daß die letzte Sendung meiner Sammlungen 
auch glücklich angekommen und auch die noch bei 
Weſtpeech zurückgelaſſenen Kiſten glücklich beim 
gelangen werden. Am Zambeſt muß ich von Weit- 
beech das Nothwendiafte auf Credit nehmen, wenn 
er überhaupt das Nöthigſte zur Verfügung hat; 
ich muß einen Wagen mierhen, um na Schoſchong, 
und daſelbſt einen anderen, um weiter ſüdlich zu 
kommen. Sollte aber Weſtbeech keinen Wagen zur 
Verfügung haben, reiſen wir die 550 engliſchen 
Meilen zu Fuß nach Schoſchong, um, aller Medi⸗ 
camente bar, der Fieberſaiſon aus dem Wege zu 
gehen. Iſt mir das Geſchick halbwegs geneigt, dann 
kann ich auf der Rückreiſe, wenn mir die Mittel 
ur Verfügung ſtehen, etwa 40 Kiſten mat Samm⸗ 
ungen und auch lebende Thiere für den kaiſer⸗ 
lichen Thiergarten nach Schönbrunn bringen. Wie 
die in Wleſelburg gelagerten Sammlungen, ſo 
würde auch das Meiſte und Werthvollſte heim: 
8 und den kaiſerlichen Muſeen übergeben 
erden. —— — — 


*) Wir geben im Folgenden einen Auszug aus dem 
Schluß der letzten Nachricht. Dr. Holub's, die die „N. 
Fr. Pr.“ veröffentlicht. 
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Die „Danziger Zeitung“ 
gaſſe Nr. 4 und dei allen 


Aae täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
kaiſerl. Bo 1 des Ins und Auslandes 
aum 


eile oder deren — Die „ 


„nationalgeſinnter“ Mann, en ſoeben Ende März 
„eine Betrachtung nach der Reichstagswahlſchlacht“ 
als Flugblatt — laſſen, welche die unwider⸗ 
ſtehliche Gewaltſamkeit des Sieges der Septennats⸗ 
freunde in intereſſanter Weiſe beleuchtet. Da wird 
ig daran erinnert, daß der berühmte Sanskrit⸗ 
orſcher Prof. Dr. Max Müller in der Goethe⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in London ſich geäußert habe, es ſei nie⸗ 
mals nothwendiger geweſen als jetzt, ſich zu dem 
Licht zu wenden, welches von Geiſtern wie Leſſing, 
Schiller, Herder, Goethe u. ſ. w. ausſtrahle. 

„Große Denker“, ruft Moritz Müller. aus. „die ihr 
nie mit der Büchſe und dem Schwert umgehen konntet, 
ſondern nur den Gänſeliel gebrauchtet, um Tee 
Siege zu erfechten: zur Zeit der Reichstagswahl mwäret 
ihr nur als „Federhelden“ verzollt worden, wenn ihr 
gegen das Septennat geſprochen hättet.“ 

Und M. Müller fährt fort: 


und doch ſo viel gegen Gewalten, welche das Volk be⸗ 
drückten, opponirteſt, auch Deine Stimme hätte bei 
chauviniſtiſchen Septennätlern nichts gegolten, wenn Du 
Ir hätteſt erheben können. Denn hat uicht der größte 

ann unſeres Jahrhunderts für das Septennat ges 
ſprochen und ſogar auch noch — Rom! Und evangeliſch 


Papſte Succurs lam. Haft Du etwa pom Olymp herab 
geſehen, Meiſter Dr, Martin Luther? 


doch auch Prof. Beyſchlag in Halle in ſeinen 
„deutſchevangeliſchen Blättern“ gegen den Fürſten 


feſſor Geffcken in einem engliſchen Blatte, der 
„Contemporary Review“, ſo ſtark, daß kein deutſches 
Blatt gewagt hat, es ganz abzudrucken. Ein großer 
Theil unſeres Volkes begreife Anno 1887 nach 
Chriſti Geburt noch nicht, was ca. 450 Jahre vor 
Chriſti Geburt der attiſche Redner Lyſias ſeinem 
Volke zurief: 

„Die Freiheit Aller iſt das feſteſte Band der 
Eintracht! Es iſt die Art der Thie re, einander durch 
Gewalt zu zwingen; den Menſchen geziemt es, ihre 
gegenſeitigen Geſetze mit Freiheit zu beilimmen und ſich 
durch die Vernunft leiten zu laſſen und - - nom Geſetze 
beberrſcht, von der Vernuuft belehrt, ihrer Horſchrift 
gemäß zu handeln.“ 

Hoffentlich ſind wir bis zu dem Tage, an dem 
wir den 73. Geburtstag des Fürſten Bismarck 
feiern, dieſem Ziele einen Schritt näher gekommen.“ 


Das Steuern Menn, 
welches dem Reichstage in dem zweiten Theile der 
Seſſion vorgeſetzt werden ſoll, rückt langſam ſeiner 
Vollendung näher; die Zubereitung der 
W wird rüſtig gefördert und 


Koſten präſentirt. So wird heute zu der 
Zuckerſtenerreform von officlöſer, vom 
miniſter inſpirirter Seite aus geſchrieben: 
„Unter den verſchiedenen Vorſchlägen zur Reform 
der Zuckerſteuer verdient ohne Frage derjenige einer 
Combinatton der Material⸗ mit einer Conſumſteuer aus 
dem Grunde beſondere Beachtung, weil er Ausſicht 
bietet, den finanziellen Ertrag der Zuckerſteuer auf feine 
frühere Höhe zu bringen, ohne der Induſtrie diejenigen 
Vortheile zu rauben, welche ihr die Materialſteuer bringt, 
und deren fie im Concurrenzkampfe mit der durch Pra 
mien planmäßig geförderten ausländiſchen Induſtrie nicht 
glaubt entratben zu können. Ein auf dieſem Princip 
beruhender Vorſchlag, welcher die Herabſetzung der 
Rübenſteuer von 1,70 M auf 1,20 & auf den Doppel⸗ 
centner Rüben, der Ausfuhrvergütung von 17,25 4 
auf 12 % auf den Doppelcentner Rohzucker und die 
Erhebung von 10 M von dem Doppelcentner zum 
Eßgebrauch geeigneten Zuckers bezweckt, ſoll daber ernſten 
Erwägungen unterliegen. Der Bruttoertrag der Conſum⸗ 
EEE RR EEE IT TEN ANREIZE TIEREN 


Während ich dieſe Zeilen ſchrieb, berichteten 
mir Matokas, daß die Maſchukulumbe des Galu⸗ 
longa⸗ Dorfes (Häuptling Uſchimata⸗Zumba) und 
der Nachbardörfer ſeit Tagen unſere Maſſacrirung 
beſchloſſen hatten und ſelbe nur 
unſere Wachſamkeit verhindert worden war. Einer 
unſerer Hunde, der wachſamſte, wurde am 1. Auguſt 
vergiftet, am 2. Auguſt ging ber Angriff und die 
Plünderung vor ſich. Die Maſchukulumbe find ſehr 
reich an Rindern; kleine Dörfer von dreißig bis 
fünfzig Hütten beſitzen zweitauſend und mehr 
Rinder; fie tragen keine Kleider, bauen ſehr wenig 
Getreide an, nähren ſich zumeiſt von eingedickter 
Milch und Wlldfleiſch; fie bewohnen die frucht⸗ 
barſten Gebiete im nördlichen Central⸗Afrika, das 
Thal und die Mündungen der Seitenthäler des 
centralen Luenge⸗Fluſſes und die ſie begrenzenden 
Wahlderhebungen und Palmenwälder. 


8 I — 6. Auguſt. 

och zwei lange Reiſetage, um bis Mapanza 
zu kommen. Die Nächte find uns endlos, da wir 
vor Kälte nicht ſchlafen können, und doch ſind die 
Lider ſo müde, daß ſie beim Gehen zufallen. Und 
das Gehen, wie elend! Wir wanken gleich einem 
Haufen Bleſſirter. Auch die ſchwarzen Diener 
haben wunde Füße. Ich fürchte ſehr, daß die 
Entbehrungen bis zum Zambeſi, bevor wir den 
Fe 3 Einen oder den Anderen von uns 


nanz⸗ 


— Nachmittags. 

Ich habe das erſte Matoka⸗Dorf erreicht. Das 
waren Qualen — eine fünfſtündige Folter, keine 
Stelle an den Füßen wundlos, auch eine allge⸗ 
meine Ahmattung, wohl die Folge der Anſtren⸗ 
gungen der letzten zwei Wochen. Wie ich den 
Zambeſi in dieſem Zuſtande erreiche, weiß Gott! 
Auf dem Wege verlor ich meinen Gurt mit fünf 
zehn Patronen — für uns ein unerſetzlicher Verluſt, 
da uns die Elenden ſämmtliche Patronen bis auf 
jene, die wir bei uns führten, geraubt hatten. Ich 
will trachten, bei den Matokas einen Topf, ein 
Beil und ähnliches Nöthige zu kaufen, wenn eben 
einer den langen Weg bis zum Zambeſi mitmachen 
will, um da die Bezahlung, die mir doch Weſtbeech 
in 150 einiger Decken, Kattun und Glasperlen 
vorſtrecken mag, zu leiſten. Auch hätten wir einige 
Thierfelle von Nöthen, um uns in der Nacht zu bedecken. 
Meiner Frau geht es ſchlecht mit den dee be ſie kann 
noch nicht auftreten und doch muß fie bis zu Ma⸗ 
panza gehen, und ich möchte nicht gern bei apanza 


Sonnabend, 2 


„Großer Nazarener, der Du nie Blut vergoſſeſt 


fromme Septennätler haben ſich ſogar gefreut, daß vom 


Im weiteren erinnert der Verfaſſer daran, daß 


Bismarck opponirt habe und der conſervgtive Pros | 
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reis pro Quartal 4,50 &, 


wenn man den jetzigen Zuckerconſum 
runde legt, au 
eichskaſſe noch der durch die 
erabſetzung der Exportvergitung geſteigerte Ertrag der 

atersalfteuer zufließen. Die 7 7 —. welche auf den 
Doppelcentner Conſumzucker gelegt werden würde, dürfte 

chflens 2 & mehr betragen, als die Belaſtung, welche 
auf den Doppelcentner Rohzucker bei Erlaß des be⸗ 
ſtehenden Zuckerſteuergeſetzes in Ausſicht genommen war, 
mithin den Preisrückgang, welchen der Zucker ſeitdem er⸗ 
fahren hat, noch lange nicht erreichen“ 

Da nun der Vorſchlag zur gleichzeitigen Er⸗ 
hebung einer Conſumſteuer von keinem anderen 
als Herrn v. Bennigſen ausgegangen iſt, ſo wird 
eine endgiltige Einigung mit den Mehrheitsparteien 
über dieſen einen Punkt des Steuerreformwerkes 
keinen ſonderlichen Schwierigkeiten begegnen. Mit 
der Branntweinftener iſt es wohl auch bald fo weit. 

Wie ſchon geſtern telegraphiſch erwähnt wurde, 
führte die „Köln. Ztg.“ gegenüber dem Brannt⸗ 
weinſteuerproject des Herrn Finanzminiſters v. Scholz 
eine ziemlich hochfahrende Sprache. Nach dieſer 
Sprache aber zu urtheilen, ſcheint es, als ob eine 
Verſtändigung der Mehrheitsparteien im Reichstage 
über die weſentlichen Modalitäten bei der Durch⸗ 
ührung der Branntweinſteuerreform ſchon jetzt ge⸗ 
chert iſt. Herr Dr. Miquel, welcher in dieſer 
Frage als Delegirter der nationalliberalen Partei 
mit dem deutſchconſervativen Herrn v. Helldorf 
und dem freiconſervativen Herrn v. Kardorff 
unterhandelt hat, ſoll ſich zwar vor ſeiner 
Abreiſe wenig optimifliſch e eNIEN haben. 
Es liegt aber auf der Hand, daß die „Köln. Ztg.“ 

nicht ſo wie geſchehen erklären könnte, daß nicht 
der von dem 4 
und dem Reichskanzler vorliegende Geſetzentwurf an 
den Bundesrath und den Reichstag gelangen werde, 
ſondern, daß erſt auf Grundlage der Verhand⸗ 
lungen, welche 9 10 zwiſchen dem Reichskanzler und 
den einzelnen Regierungen ſowie verſchiedenen ein⸗ 


ſteuer würde ſich 
im Inlande zu 
Ra und daneben der 


ußreichen Abgeordneten und Intereſſenten ſtatt⸗ 
anden, der wirkliche Entwurf ausgearbeitet werden 
olle, wenn ſie nicht gegen Herrn v. Scholz einen 
feſten Anhalt beim Reichskanzler zu finden glaubte. 
Wenn die Verhandlungen mit den Partei⸗ 
hrern, die bekanntlich ſchoͤn einmal dem Ab⸗ 
ruch nahe waren, wieder aufgenommen und 
wenigſtens zu einem vorläufigen Abſchluß geführt 
vorden ſind, ſo kann das nur darin ſeinen Grund 


n Vorlage des Finanzminiſters gegenüber 
ommenen Standpunkt modificirt haben. 
af der Zugeſtändniſſe, 8 di natio 


je 


N 5 en dahingeſtellt 
ur vorausſichtlich erſt bei den Verhandlungen im 
Weshalb das rheiniſche Blatt dem Herrn v. Scholz 
gegenüber ſo ſchroff auftritt, iſt nicht verſtändlich; 
der preußiſche Finanzminiſter wird in der Ver⸗ 
theidigung agrarlſcher Intereſſen gewiß nicht weiter 
gehen, als der Reichskanzler ſelbſt. 


Fürſt Hohenlohe's Penſionirung. 


Straßburg her dementirten Gerüchten, daß im 
Zuſammenhange mit der Umgeſtaltung der ſtaats⸗ 
fachlichen Verh 

Aufhebung der Statthalterfhaft in Frage gekommen 
jet oder vielleicht noch pr ai komme, kann man 
nicht umhin, daran zu erinnern, daß anſcheinend 


ohne jeden äußeren Anlaß in der vorjährigen 
J ³ ³ BETTEN EATEOCTERTIESN 


lange verweilen, um dem Fieber, deſſen Zeit eben 
naht, aus dem Wege zu gehen. 0 habe Hunger; 
das Gru wurde geſtern von unſeren Schwarzen, 
die feit drei Tagen nichts gegeſſen, und von den 


egeſſen, uns aber bekam, trotzdem daß wir 
leſſch re das nur in der Aſche geröſtete zähe 
Fleiſch recht ſchlecht. Ich will die hieſigen Matokas 
um Erdölnüſſe bitten und ſie mir im Feuer röſten. 


; Mapanza's Stadt, 7. Auguſt. 
Der Fürſt nahm uns freundlich auf, doch 
konnte ich, in meiner alten Hütte angekommen, ihn 
nicht aufſuchen, da der heutige Marſch meine is 
mit neuen Wunden bedeckt hatte. Auch der Frau 
gebt es ſchlecht, da man ſie nicht mehr tragen 


wollte. Und doch müſſen wir morgen weiter, denn 


der Regen beginnt, und wir müſſen vor der Fieber⸗ 
zeit am Zambeſi fein. — — — 
— 8. Auguſt. 


Meine Befürchtungen trafen ein. Geſtern und 
heute liege ich in ſtarkem Fieber darnieder. Mapanza 
ſendete zu den Maſchukulumbe — meiner Bitte 
gemäß — um über den ſterbenden Oswald etwas zu 
erfahren und meine Tagebücher zurückzukaufen, doch 
ich verſpreche mir keinen Erfolg, da die Matokas 
ſich fürchten, den Luenge zu überichreiten. 

— 11. Auguſt. 

Am 9. auf dem 7 0 0 Wege Fieber gehabt, 
bis ſpät in die Nacht hinein ebenſo; die Frau hat 
geſtern 25 Kilometer zurückgelegt, heute nur 20, da 
ſie wieder von Fieber ergriffen wurde. Die Ma⸗ 
tokas verweigerten uns Nahrung. Wir, nach dem 
Jaden zu müde, und da unſere Wunden an den 

Üben abfcediren, können ans Jagen nicht denken, 
unſere Schwarzen 
etwas zu ſchießen, obgleich Boy ein guter Jäger 
und Schütze iſt. Das bei Mapanza Erbettelte geht 
heute zu Ende; wir haben bis heute von Mapanza 
in drei Tagen 61 Kilomiter 
Südſüdweſt. 


Nackhtlagerfeuer. Ein Ta 
dahin. Neue Löcher mußte 
Schuhe ſchneiden, neue Wunden hatten ſich 
Staub, Sand, trockenes Gras machen die Wunden 
ſchwierig. Kein Erbarmen, kein Mitleid! Vorwärts, 
ja 8 nur nah iu Dr an, 0 
bringe, die mir gefolgt. ometer in zwe ren. 
Nacht war's A als ich endlich die müden Glieder 


— 12. Auguſt. 
ch in die zerfetzten 


Mont — Beftellungen werden in d dition Ketter 
8 vb Taria 250 2, urg die Pen bene eee ff 


f etwa 40 Millionen 


inanzminiſter v. Scholz ausgearbeitete 


haben, daß die Nationalliberalen den der vor⸗ 
als 


bleiben. Darüber 
stage ein definitiver Beſchluß gefaßt werden. 


Gegenüber den mittlerweile allerdings von 


ältniſſe Elſaß⸗ Lothringens auch die 


Matokas, welche die Frau getragen hatten, auf: 


ſind bis heute unvermögend, 


zurückgelegt. Richtung 


dieſer Pein wieder 
eöfinet! 1 


Abend⸗Ausgabe. 


1887. 


Reichstagsſeſſion ein Geſetz zu Stande gekommen 
iſt, welches dem Statthalter von Elſaß⸗Lothringen 
für den Fall ſeines Rücktritts von Reichswegen 
ein — 1 5 ewährt. Daß der Straßburger 
Poſten für den Fürſten Hohenlohe kein wünſchens⸗ 
werther mehr ſein würde, wenn der Schwerpunkt 
der Regierung des Reichslandes wieder nach Berlin 
verlegt und dem Landesausſchuß nur mehr eine 
berathende Stimme nach Analogie der Provinzial⸗ 
landtage eingeräumt wird, liegt auf der Hand. 
Es hat aber den Anſchein, als ob Fürſt Hohenlohe 
dieſe radicalen Vorſchläge nicht befürwortet. 


Die Kunſtbutter im Landwirthſchafts rath. 

Der deutſche Landwirthſchaftsrath hat geſtern 
den Geſetzentwurf betreffend den Verkehr mit Kunſt⸗ 
butter beſprochen, wobei ſchließlich folgender An⸗ 
trag (im Punkt 1 mit 22 gegen 15 Stimmen, in 
Punkt 2 einſtimmig) zur Annahme gelangte: 

„Der deutſche Landwirthſchaftsrath beſchließt: Den 
hohen Reichstag zu bitten, bei der Beſchlußfaſſung über 
den Öefegentmurf betreffend den Verkehr mit Kunſt⸗ 
butter die nachſtehenden Reſolutionen in a np 
ziehen zu wollen: 10 Der deutſche Landwirthſchaftsrat 
erkennt als das erfolgreichfte Mittel zur Beſeitigung 
einer betrügerifchen Concurrenz durch Kunſtgutter die 
Färbung derſelden mit einem unſchadlichen Farhſtoffe. 
durch deſſen Beifügung ſich dieſelbe unzweifelhaft von 
der Naturbutter unterſcheidet. 2) Sollte dieſe Maßregel 
nicht zur Anwendung gelangen, ſo bittet der deutſche 
Landwirthſchaftsrath, mindeſtens durch die nachſtehend 
angeführten Beſtimmungen den dem Reichstage vor⸗ 
gelegten Geſetzentwurf ändern zu wollen: a. Für Fette 
und Fettpräparate, welche nicht ausſchließlich aus 
; thierifcher Milch gewonnen werden, alſo auch ſolche aus 
dem dflanzen reiche darf die Bezeichnung „Butter 
nicht angewendet werden. b. In § 2 des Geſetzent⸗ 
wurſes iſt für den gewerbsmäßigen Verkauf in Stücken 

Würfelform“ zu beſtimmen. Ferner ift den in 
enform, unter noch zu beſtimmender Benennung 

andel gelangenden Fettpräpaxaten ni 
Inſchrift des Namens des „Verkäufers“, 
$ fondern jene des „Erzeugers“ und des Fabri 
kationsortes“ einzudrücken; letzterer iſt auch 
der Umhüllung anzugeben. Wird Kunſtbutter in ganzen 

Gebinden verkauft. jo müſſen dieſelben eine ganz be⸗ 

ſtimmte ovale Form haben. o. Die Vermiſchung von 
Natarbutter mit Fettſtoffen, welche der thieriſchen Milch 
nicht entſtammen, fällt unter den Begriff der Verfälſchung 
von Nahrungsmitteln und wird im Sinne des den Ver⸗ 
kehr mit Nahrungs⸗ und Genußmitteln betreffenden 
Geſetzes vom 14. Mai 1879 beſtraft. d. Die zur Her⸗ 
ſtellung von Butterſurxogaten in Verwendung kommen⸗ 
den Rohmaterialien find einer geſundheits polizeilichen 
i 8 zu unterſtellen. e „Der Eingan 
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hr unterlit gt hinſichtlich der äußeren Bezeich nun g un in 1 
orm der Gefäße den für das Inland geltenden Be⸗ 
tunmungen. Die Beſtimmung, daß die Ferurtbeilung 
eines im Wiederholungsfalle beſtraften Verkäufers öffent⸗ 
lich BE gemacht werden muß, ift in das Geſetz auf⸗ 
zunehmen. 
Dieſe Beſchlüſſe gehen über die dem Reichstag 
zugegangene Regierungsvorlage weit hinaus und 
würden, wenn ſie in das Geſetz aufgenommen 
werden ſollten, der Kunſtbutterfabrikation mit einem 
Schlage ein Ende machen. Die Färbung der Kunſt⸗ 
butter, welche der Landwirthſchaftsrath in erſter 
Linie beantragt, würde, wenn ſie ausführbar wäre, 
noch ein verhaͤltnißmäßig unſchädliches Mittel ſein. 
Im Reichstage hat man das Verlangen, daß man 
die Färbung der Naturbutter bewerkſtelligen möge, 
vielfach als Scherz aufgefaßt und darüber gelacht; 
es wird hier daher nicht wenig überraſchen, da 
der Landwirthſchaftsrath allen Ernſtes dieſes Aus⸗ 
ECC õͥĩ]ð²7 ² Vꝗ1 y a 
beugte, und bevor noch der Morgen graut, müſſen 
wir weiter, denn je langſam nur ſchleichen wir 
dahin. Es gelang heute, einen Zebra⸗Hengſt zu er⸗ 
legen, und die Menſchen der heute 3 Dörfer 
fühlten endlich Mitleid und brachten Nahrung, ſo 
daß gottlob dieſe Sorge uns nicht mehr drückt. Ich 
bat mein Weib, mir von der trauten Heimath ein 
lieb Lied iu fingen. O, wie das fo wohl thut; es 
zieht jo ſelig in das todtmüde Gemüth, es träufelt 
ſolch erfriſchende Kraft in den morſchen Körper, 
daß ich lauſchen, daß ich, der lärmenden Diener⸗ 
ſchaar Ruhe gebietend, kniend die Weiſen, dieſe 
himmliſchen Weiſen ſchlürfen, in das Innerſte des 
Herzens ſaugen und als Mittel gegen das weitere 
Leid für morgen und morgen bewahren möchte. 
— 17. Auguſt. 
Ich hoffe in neun bis zehn Tagen — im beften 

15 — an der Tſchobe⸗Mündung zu ſein. Meine 


rau und Leeb leiden zwar jeden zweiten Tag an 
larken Fieberanfällen, unſere unden haben 
ſich vergrößert, allein wir berückſichtigen den 
Schmerz beim Gehen, da wir ihn gewohnt 
werden, weniger, und ſo, den fieberfreien Tag und 
die Zeit vor und nach dem Fieber beſtmöglich 
benützend, kommen wir doch vorwärts. Ich werde, 
ſo wie ich es ſchon begonnen, ununterbrochen forſchen 
und ſammeln und die Nacht zum Anlegen neuer 
Tagebücher benützen. Ich habe glücklicherweiſe ſchon 
einige ſeltenere Thierbälge geſammelt, und ſelbe 
ſind auch ſoeben zu Ende präparirt, wenn ich auch 
I exit am Tſchobe Gift erſtehen muß, um fie anzu⸗ 
pinſeln. Ich ſendete werthvolle Sachen von der 
Reiſe nach dem Zambeſi zurück. Ich hoffe, bevor 
noch eine Nachricht von etwaiger gütiger Hilfe zur 
Kenntniß kommt, an fünfzehn bis zwanzig Kiſten 
mit wiſſenſchaftlichen Objecten, mit Naturalien, 
Etnographica, pharmaceutiſchen und Handelsgegen⸗ 
ſtänden gefüllt 2 haben. Ich gebe jetzt meinen 
Schwarzen 8 0 unden im Sammeln und Präpa⸗ 
riren, da wir ſonſt mit unſeren Kräften nicht aus⸗ 
reichen könnten. 
Sakaſipha's Stadt, 18. Auguſt. 
Mußte heute eilends nach der europätichen 
Handelsſtation zu Watſon ſenden, da wir dringend 
Chinin benöthigen. Wir gehen morgen weiter, allein 
meine Frau iſt ſchon ſo vom Fieber herabgekommen, 
daß die 1 Hilfe nöthig iſt. Meine Schwarzen 
müſſen, falls fie das Medicament erhalten, ſofort 
umkehren, um uns zu treffen. 


kunftsmütel befürwortet hat und der Vorſitzende 
des Landwirthſchaftsraths, Herr v. Wedell⸗Malchow, 
bemerkte, er werde die Anregung für die Ver⸗ 
handlungen im Reichstage im Auge behalten. 


Cis und trans. 


Die Ausgleichsverhandlungen zwiſchen Ungarn 
und Oeſterreich ſind, ſo wird uns geſchrieben, an 
einem Punkte angelangt, wo ein ſo bedeutender 
Gegenſatz ſich berausgeſtellt hat, daß das Zuſtande⸗ 
kommen des Ausgleichs höchſt wahrſcheinlich den 
Schiedsrichterſpruch der Krone erfordern wird. 
handelt ſich um Feſtſetzung der Quotenverhältniſſe 
für beide Staaten der Monarchie, in welcher Frage 
die öſterreichiſche Deputation eine um nahezu 
4 procentige Erböhung des von Ungarn zu 
leiſtenden Beitrages herausgerechnet hat, während 
die ungariſche Deputation das urſprünglich 
feſtgeſetzte 30:70 » Verhältniß, alſo eine 1% = pros 
ee. Erleichterung des auf Ungarn entfallenden 
Theiles fordert. Der Unterſchied der beiden Berech⸗ 
nungen entſtammt nur dem Umſtand, daß Ungarn 
principiell daran feſthält, daß, nachdem die Militär⸗ 
grenze provinzialiſirt und dem ungariſchen Staat 
einverleibt wurde, für dieſen Theil kein Präcipuum 
wie früher berechnet, ſondern die Steuerfähigkeit 
des ganzen Landes der Steuerfähigkeit Oeſterreichs 
gegenüber auf Grund der beſtehenden gleichen 
Steuer berechnet werde, während man öſterreichiſcher⸗ 
ſeits für die Militärgrenze noch ferner ein Prä⸗ 
cipuum von 2 Proc. berechnen möchte. Praktiſch 
genommen, macht der Unterſchied jährlich circa 
4000 000 Gulden, die nach der öſterreichiſchen Be⸗ 
rechnung von Ungarn, nach der ungariſchen Berech⸗ 
nung von Oeſterreich zu zahlen wären. 

Die ungariſche und die Wiener Preſſe ne 
ſich nun in heftiger Sprache wegen dieſer 40 Mill, 
auf die es in den zehn Jahren, für welche Zeit der 
Quotenbeitrag feſtgeſetzt werden ſoll, ankommt, aber 
das Gefühl der Intereſſengemeinſamkeit iſt ſeit dem 
Beſtand des Ausgleiches in Cis und Trans ſo be⸗ 
feat daß aus dieſem Zeitungs krieg weitere Folgen 
gewiß nicht erwachſen können. 


Der König von Dänemark 


hat, da ein Einverſtändniß beider Kammern über 
das Budget pro 1887/88 nicht zu ermöglichen ge⸗ 
weſen iſt, das Miniſterium ermächtigt, alle noth⸗ 
wendigen und zur Führung des Staatshaushalis 
erforderlichen, darunter auch die von den beiden 
Kammern genehmigten Ausgaben zu beſtreiten. — 
Das vom ren genehmigte Geſetz über die 
Ausfuhrvergütung für inländiſchen Rübenzucker iſt 
vom König beſtätigt worden. 


Ruſſiſche Maßregeln gegen die Fremden. 

Nach einer der „Pol. Correſp.“ aus War⸗ 
ſchau E Meldung wird in der 
neuen allgemeinen Verordnung, welche die ruſſiſche 
7 demnächſt zur Beſchränkung der Ver⸗ 
äußerung von Liegenſchaften in den weſtlichen 
Grenzgouvernements an fremde Staatsangehörige 
o erlaſſen beabſichtigt, abgeſehen von anderen 
peciellen Maßregeln, auch die Beſtimmung enthalten 
ein, daß alle fremden Eigenthümer von Liegen⸗ 
chaften in dieſen Gouvernements ſammt ihren 
Familien⸗ Angehörigen verpflichtet find, in den 
ruſſiſchen Staatsverband zu treten. 


Deutſchland. 


I. Berlin, 1. April. Der Bundesrath hat 
eſtern zum erſten Male von der ihm durch die 
ö ordnungs | April 1886 


ws 


@ 
= 


U 


Be 5 7 


vr 
r 


Grur 


Gewerbe⸗Ordnung die Fähigkeit beizulegen, unter 


andere dingliche Rechte an Grundſtücken zu erwerben, 
Verbindlichkeiten einzugehen, vor Gericht zu klagen 
und verklagt zu werden. Von der durch den 
Reichsanzeiger“ erfolgenden Veröffentlichung dieſes 
Beſchlu es an haftet den Gläubigern für alle Ver⸗ 
bindlichkei en des Innungs verbandes nur das Ver⸗ 
mögen deſſelben. Auf den Centralverband find 
alsdann die Beſtimmungen des § 104 1. u. s. 
Anwendung. 

„ Berlin, 1. April. Zu dem im Bundesrathe 
verhandelten nl. betreffend eine Anweiſung 
ur Gewinnung, Aufbewahrung, Transport und 
erſendung von Thierlymphe, wurde noch beſchloſſen, 
die Bundesregierungen zu erſuchen, dieſelben mögen 
veranlaſſen, daß über die Thätigkeit der Angeſtellten 
ur Gewinnung von Thierlymphe regelmäßige 
Gebratene erſtattet und dieſe dem kaiſerlichen 

eſundheitsamte behufs einheitlicher Bearbeitung 
und zweckentſprechender Veröffentlichung mitgetheilt 
werden; ferner daß der in den Apotheken ſtatt⸗ 
2 Handel mit Thierlymphe einer ſorgfältigen 
eberwachung unterſtellt werde. 

* Der vor 1 Tagen in Soldin verſtorbene 
Gerichtsrath a. D Riel gehörte im Jahre 1848 der 
preußiſchen Nationalverfammlung an. Von 1863—1866 
vertrat er im Abgeordnetenhauſe den Wahlkreis Oſt⸗ 
und Weſt⸗Priegnitz als Mitglied der deutſchen Fort⸗ 
ſchritte partei. f 

* [Der Antiſemit Dr. Böckel] hielt im deutſchen 
Antiſemitenbund am Mittwoch Abend wiederum 
einen Vortrag, in welchem er als ſein Ziel be⸗ 
zeichnete, eine antiſemitiſche Partei im Reichstage 
u ſchaffen, wenn dieſelbe auch nur den Umfang 
er Parteien der Polen und le erreiche. Redner 
führte dann weiter aus, daß für die Antifemiten 
etzt Hauptſache eine recht lebhafte . 57775 ſei, 
ie fortwährend, nicht bloß vor den Wahlen, be⸗ 
trieben werden müſſe. Er forderte dann zur Unter⸗ 
ſtützung der antiſemitiſchen Preſſe auf und mahnte 
zu einigem Zuſammenſtehen. 

55 1 der Arbeiterinnen] Nach einem 
geſtern gefaßten Beſchluſſe des 1 ſollen 
die Ergebniſſe der Ermittelungen über die Lohn⸗ 
verhältniſſe ꝛc. der Arbeiterinnen in der Wäſche⸗ 
fabrikation und Confections branche dem Reichstage 
mitgetheilt werden. 

* [Der dentſche Handel im Januar und Februar.] 
Die jetzt vorliegenden Liſten üder den auswärtigen 
Handel des deutſchen Zollgebiets im . und 
Sonn ergeben im allgemeinen ein befriedigendes 

eſultat. Die Ausfuhr von Roheiſen iſt im 

bruar von 284 982 D.⸗Clr. in 1886 auf 157 423 

„Etr. in 1887 gefallen. Dagegen liegt ein Plus 
der Ausfuhr von Schienen, Stabeiſen und anderen 
Eiſen⸗ und Stahl⸗Artikeln vor. Von Eiſen⸗ und 
Stahldraht iſt die Aus fuhr von 254 327 auf 222 460 
D.⸗Ctr. gefallen. Der Export an Schienen und 
Stabeiſen hat im Januar und Februar das Niveau 
mehrerer Vorjahre erheblich überſchritten. Die Be⸗ 
wegung in Steinkohlen war im Februar 
weniger günſtig, die Einfuhr iſt geſtiegen, die 
Ausfuhr etwas zurückgegangen. Ein bedeutendes 
Plus der Ausfuhr liegt im Februar vor für Chlor⸗ 
kalium, von Jute und Eiern. Die Zucker⸗Ausfuhr 
it im Februar von 194000 auf 393410 D.⸗Etr. 
und im Januar und Februar von 462 854 auf 
754.832 D. Ctr. geſtiegen. Die Einfuhr von Weizen, 
Roggen, Gerſte und Hafer hat im Februar die 
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h. der Reichs⸗ 
ſeinem Namen Rechte, insbeſondere Eigenthums⸗ und 


| 1886er Höhe nicht erreicht. Von den Texlilfabrikaten 
wurden im Februar ſeidene, baumwollene und 
wollene Waaren mehr als 1886 ausgeführt, bes 
ſonders günſtig war der Export halbſeidener Zeuge 
und Tücher. Wir bemerken noch, daß ſich die Aus⸗ 
fuhr von Maſchinen im Februar auf etwa derſelben 
Höbe wie im Vorjahre gehalten hat, dagegen an 
Nähmaſchinen (von 5523 auf 4291 D.⸗Ctr.) zurück⸗ 
gegangen und von Locomotiven und Locomobilen 
von 4674 auf 7932 D. ⸗Ctr. geſtiegen iſt. 

L. [Preßfreiheit.] S 1 des Reichsgeſetzes über 
die Preſſe vom 7. Mai 1874 lautet: Die Freiheit 
der Preſſe unterliegt nur 1 ance Beſchränkungen, 
welche durch das gegenwärtige Geſetz vorgeſchrieben 
oder zugelaſſen ſind. Gleichwohl hat das Berliner 
4 i en die Beſchlagnahme der „Volksztg.“ 
(J. Blatt vom 19. Februar cr.) veranlaßt, und 
zwar auf Grund des § 10, Theil II, Tit. 17 des 
preuß. allg. Landrechts „wegen der in dem Leit⸗ 
artikel enthaltenen gebälligen Angriffe gegen die 
Staatsregierung“. Nach Art. 1 der Reichsverfaſſung 
gehen die Reichsgeſetze den Landesgeſetzen vor. 

* [Die Pulverfabrik in Metz] wird einer Cabinets⸗ 
ordre vom 30. v. Mts. zufolge im April d. J. auf⸗ 
gelöſt, da die beiden anderen Pulverfabriken in 
Spandau und Hanau zur alleinigen Herſtellung 
des militäriſchen Pulverbedarfs genügen. 

* [Verhandlungen mit den ſüddentſchen Staaten.] 
Wie aus guter Quelle verlautet, find Verhandlungen 
in der Schwebe, um die Ausdehnung der geplanken 
Brauntwein⸗Conſumſtener auch auf die ſüddeutſchen 
Staaten herbeizuführen. 

* Deutſcher Colonialkaffee.] Aus Metz wird 
dem „Frankf. Jour.“ geſchrieben: Dem hieſigen 
Proviantamt find vor einiger Zeit Probe⸗Offerten 
auf Victualien zugegangen, unter welchen ſich auch 
zum erſten Male Kaffee von unſeren afrikaniſchen 
Colonien befand. Die zum Zwecke der Prüfung 
eingeſetzte Commiſſion konnte dem Erzeugniß von 
Kamerun jedoch noch nicht die Qualität zuerkennen, 
um es in der Kaſerne einführen zu laſſen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 31. März. Der letzte Enkel Andreas 
Hofer's, Karl Franz Joſef von Hofer, iſt geſtern, 
63 Jahre alt, geſtorben. Er war bis zu ſeiner 
Penſionirung Reichsarchiv⸗Director und als ſolcher 
der Nachfolger Franz Grillparzers. 


Holland. 

Haag, 31. März. Hieſige Blätter veröffent⸗ 
lichen eine Deveiche aus Batavia, wonach Unruhen 
auf der Juſel Celebes (Oſtindien) ausgebrochen find. 

Frankreich. 

Paris, 1. April. Der Senat hat die Zu: 
kchlagszölle auf Vieh in der von der Deputirken⸗ 
ſammer beſchloſſenen Faltung angenommen. 

Cannes, 1. April, Die Königin von England 
iſt heute Vormittag hier eingetroffen und namens 
der franzöſiſchen Regierung am Bahnhofe vom Prä⸗ 
fecten und von dem Maire begrüßt worden. (W. T.) 

Rumänien. 


Bukareſt, 1. April. Der König und die Königin 


ſind heute 5 7 0 11 Uhr bier wieder einge⸗ 

troffen und von der Bevölkerung feſtlich empfangen 
worden. (W. T.) 
Bulgarien. 

* Um die großen Lücken 5 

Offiziercorps auszufüllen, wünſcht die Regentſchaft 


Öfterreichiiche und deutſche Offiziere mit ſlaviſchen 
Stoilow wird in 


Sprachkenntniſſen zu gewinnen. 
Wien derartige Verſuche anſtellen. 


„Wol 
an demſelben Tage in Amoy eingetroffen. 


Danzig, 2. April. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 3. April, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliche Witterung mit Regenfällen, bei 
friſchen Winden, ohne erhebliche Wärmeänderung. 
Am 3. April: S.A. 532, S.⸗u. 6; MU. bei 
Tage, MU. 3.11. — Am 4. April: S.⸗A. 5.30, S. ⸗U. 
6.38; M.⸗A. bei Tage, M⸗U. 3.50. 


* [Sturmwarnung.] 
deutſchen Seewarte von heute Vormittag 11 Uhr 
meldet: Ein tiefes barometriſches Minimum über 


[Südſkandinavien macht ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde 


wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen haben den 


Signalball aufgezogen. . 

* [Raifermandver.] Ueber die im Herbſt ſtatt⸗ 
findenden Kaiſermanöver iſt nach Königsberger 
Angaben einſtweilen Folgendes als wahrſcheinlich 
un betrachten: Um Königsberg werden ſich die 

anöver nur drei bis vier Tage hinziehen, das 
Haupttreffen ſich in Weſtpreußen, angeblich in der 
Nähe von Danzig, concentriren. Es werden dabei 
betheiligt ſein: 18 Regimenter Infanterie, 4 Regi⸗ 
menter Feldartillerie, 2 Diviſionen Cavallerie, 
2 Bataillone Pioniere, 2 Bataillone Train, 2 Ba⸗ 
5 0 Jäger und die Unteroffizierſchule Marien⸗ 
werder. 

* [Bon der Weichſel.] Heute vor einem Jahre 
war für die Bewohner Danzigs und der Umgegend 
ein aufregender Tag. Es trat Nachmittags wider 
alles Erwarten, da der Eisgang bisher glatt ver⸗ 
laufen war, die für unſere Nehrungs bewohner fo 
folgenſchwere Kataſtrophe der Dammbrüche bei 
Bohnſack und Einlage ein, welcher am nächſten 
Morgen der Bruch der Plehnendorfer Schleuſe und 
des Werderdammes bei Weßlinken ſich hinzugeſellten. 
Glücklicher Weiſe iſt in dieſem Jahre der Eisgang 
für die weſtpreußiſchen Weichſelniederungen gefahrlos 
verlaufen und auch das neueſte Hochwaſſer hat 
bisher nirgend ed im Gefolge gehabt. 
Nach den heutigen Telegrammen hat daſſelbe Thorn 
bereits paſſirt. Bei Kulm iſt heute mit 4,13 Meter 
der höchſte Stand am Pegel erreicht und es beginnt 
nun der Waſſerſtand auch dort zu fallen. Bei 
Marienwerder hat der ſtarken Strömung halber 
die Schnellfähre außer Betrieb geſetzt werden müſſen, 
und der Traject wird mit Poſtkähnen bei Tag und 
Nacht bewirkt. 

*I Zuckerverſchiffungen in Danzig.] Vom 15. bis 
31. März find über Neufahrwaſſer an in⸗ 
ländiſchem Rohzucker verſchifft worden 59 408 

ollceniner, und zwar nach England 42 008, nach 

chweden und Dänemark 1000, nach Amerika 
—, nach Holland 16 400 Zollcentner. Der Ge: 
ſammt⸗Export in der Zeit vom 1. Auguſt bis 
31. März betrug 1467470 Zollcentner (gegen 
701 728 Zollcentner in der gleichen Ni des Bor: 
jahres). — Die Vorräthe in Neufahrwaſſer bes 
trugen Ende März 336 322 Zollcentner Rob: 
zucker (gegen 590 672 Zollcentner Ende März 
1886). Angekommen ſind in dieſer Campagne in 
Neufahrwaſſer 1565 228 Zollcentner Robzuder (gegen 
1 206 978 Zollcentner in der gleichen Zeit v. J.) 

* [Poftpadetverfchr mit Aden und Zauzibar.] 
Vom 1. April ab können Poſtpackete ohne Werthangabe 
im Gewichte bis zu 3 Kilogr. nach Aden ſowie nach 
Zauzibar verſandt werden. Ueber die Taxen und Ver⸗ 
ſendungs bedingungen ertheilen die Poſtanſtalten auf Ver: 
laugen Auskunft. 


ordentli 
h * 


im bulgariſchen 


ommandant Capitän-Lieutenant Jäſchke) 


Ein Telegramm der 


IStromberkehr.] Während im vorigen Jahre die 
Stromſchiffahrt erſt im Monat Avril eröffnet werden 
konnte, find dieſes Jahr im erſten Quartal 21 beladene 
Kähge und 1 Güterdampfer ſtromwärts aus Polen 
eingegangen, 6 beladene Kähne und 3 Güterdampfer 
nach Polen abgegangen. k 

* Verfeßung.] Der Zeuglieutenant Jexratſch ift 
vom Artillerie Depot in Geeſtemünde zur Artilleries 
Werkſtatt in Danzig und der Zeug ⸗ Premierlieutenant 

Va au a 4 vom 8 in Thorn an dasjenige 
in Graudenz verſetzt worden. 25 

„Jubiläum! Hr. Organiſt C. Müll er, Dirigent 
des Männer⸗Geſangvereins „Thalia“, beging geſtern 
ſein 25 jähriges Jubiläum als Organiſt an der Kirche 
zu Heil. Leichnam. Im Ganzen hat Hr. Müller ſchon 

über 50 Jahre in Danzig als Organiſt fungirt, und 
war an der Kirche zu Petri und Pauli 12 Jahre, an 
er Militärkirche 15 Sie und 12 Jahre hat er auch 
das Glockenſpiel der St. Katharinenkirche bedient. Der 
änner⸗Geſangverein „Thalia“ überreichte dem Jubilar 
einen in Silber zierlich gearbeiteten, vergoldeten Pokal 
nebſt einem Gedenkblatt. 
Aus den Jahresberichten der höheren Lehr⸗ 
Anſtalten] Das biefige Realgumnaſium zn St Petri 
war bei Beginn des Schuljahres 1886/87 von 340, bei 
Beginn des letzten Wimerſemeſters von 340, am 1. Febr. 
. J., von 329 Schülern beſucht, von denen ſich 296 in 
den 12 Realklaſſen und 33 in der Vorſchule befinden. 
258 Schüler find aus Danzig, 71 von auswärts; 299 evan⸗ 
Ali 26 katholiſcher, 4 moſaiſcher Confefſton. Die 
Abiturjentenyrüfung beſtanden 9 Primaner, von denen 
ch 2 dem Studium der Chemie, 3 dem Poſtdienſt, 2 dem 
Steuerdienſt, je 1 dem Kaufmannsſtande und dem In⸗ 
genieurfach widmen wollen. Das Lehrerperlonal befteht 
aus dem Director, 5 Oberlehrern, 6 ordentlichen Lehrern, 
7 wiſſenſchaftlichen Hilfslehrern, 2 Elementarlehrern, 
e und techniſchen Lehrern, zuſammen 26 Lehr⸗ 
räften. 

Die hieſige Victoria⸗Schule war am 1. Febr. v. J. 
von 600 Schülerinnen beſucht, jetzt! zählt ſie 633, von 
denen 584 die 17 Klaſſen der höheren Mädchenschule, 
49 die beiden Seminarklaſſen für Lehrerinnen beſuchen. 
571 Schülerinnen ſind aus Danzig, 62 von auswarts; 
531 evangeliſcher, 34 katholiſcher, 68 moſaiſcher Con⸗ 
feſſion. Die Entlaſſungs⸗Prüſung au Seminar bes 


ftanden zu ichaeli 7, zu Oſtern junge 
Damen, änlich mit der b Madchen zum Un⸗ 
terricht an mittleren und höheren Mädchenſchulen] Das 


Lehrperſonal beſteht aus dem Director, 7 ordentlichen 
wiſſenſchaftlichen Lehrern, 3 Mittelſchullehrern, 10 or⸗ 
entlichen Lehrerinnen, 3 techniſchen Lehrerinnen und 
6 Hilfslehrkräften. 2 
In der biefigen Handels » Akademie verblieben am 
Schluß des Schuljahres 1885/86 91 Schuler in den vers 
een Klaſſen, zu welchen bei Beginn und im Lauſo 
eß Schuljahres 54 Schüler aufgenommen wurden, er 
daß im ganzen 145 Schüler (45 in der erſten, 33 in d. 
zweiten O61. A. 25 in der zweiten Cöt. B. und 42 in 
der dritten Klaſſe) die Anſtalt beſuchten. Innerhalh des 
des verließen 22 Schüler die Schule, ſo daß am 
Schluß des Schuljahres 123 Schüler vorhanden waren, 
von denen 62 einheimiſche und 61 auswärtige waren. 
Dem Bekenntni- nach waren 92 eyhngeliſche, 5 katho⸗ 
liſche und 26 jüdiſche Schüler. Die Abgangsprüfung 
beſtanden 28 Schüler (4 unter Erlaß der mündlichen 
rüfung). Den Unterricht ertheilen der Director, vier 


er Mitte des 


. 12 


8 


eine an 
Elbinger Weiß 
von für ein Paar 


e 


8 


r 


worden. 5 

„[ Stadtlazateth.] Der Chef⸗ Arzt des hieſigen 
ſtädtiſchen Lazareths Herr Ur Baum, welcher am 

1. März aus Geſundheitsrückſichten einen zweimonat⸗ 
lichen Urlaub angetreten hatte, hat jetzt von Suez aus 
die Verlängerung feines Urlaubs bis zum 1. Juni nach⸗ 
efucht. Die Vertretung des Herrn Dr. Baem in feinen 
ie bewirken die Herren Oberarzt Dr. Freymuth 
und erfter Aſſiſtenz-Arzt Pr. Schröter. 

„ Morsgeſchichte.“] Ein hieſiger Correſpondent 
meldet der „Elbinger Ztg.“ folgende ſenſationelle Mord⸗ 
geſchichte: „Vor einigen Tagen iſt, wie wir aus zuver⸗ 
läffiger Quelle erfahren, ein Lehrer muthmaßlich Opfer 
ſeines Berufes geworden. Am Morgen des 28. März 
zog man in der Nähe der Steinſchleuſe die Leiche des 


anlaſſung zu ſeiner in der Nacht vom 22. 
zum 23. März erfolgten wahrſcheinlichen Ermordung 
gegeben hat. Die Leiche war durch Meſſerſtiche arg zu‘ 
gerichtet.“ — Die angeblich „ zuverläſſige Quelle, aus 
welcher der Correſpondent geſchöpft En will, ift denn 
doch recht trübe. atſache iſt nur, wie wir gemeldet 
haben, daß der Lebrer Coekoll ſeit dem Abend des 
22. März verſchwunden iſt, und zwar unter Umftänden, 
welche einen „Mord“ nicht gerade wahrſcheinlich machen. 
Alles Andere gehört in den Bereich der Phantaſte. 

* [Selbſtmordperſuch.] Heute früh gegen 3 Uhr 
kam der Commis S. in ein Biefiges Hotel und ließ ſich 
daſelbſt ein Zimmer anweiſen. 
in dem verſchloſſenen Zimmer einen Schuß fa Der 
Wirth ließ die Thür durch einen Schloſſer öffnen und 
man fand den S. bewußtlos im Bette liegend. Er hatte 
ſich eine kleine Kugel in die Schläfe geſchoſſen. S. wurde 
mittelſt Tragkorbes nach dem Stadt⸗Lazareth gi ft. 

u einem vor der That geſchriebenen Brief bat S. feine 
ltern und namentlich ſeinen Bruder um Verzeihung 


für ſeine 2 
hat. Die Verwundung ſoll übrigens nicht tödtlich fein. 
* Der Rechtsanwalt Coſack in Neuſtadt iſt zum 
Notar daſelhſt ernannt, der Oberlehrer Zeterling in 
Erfurt an das Gymnaſium zu Er: der Seminars 
re 


egen 7 Uhr hörte man 
fallen. 


andlung, deren Motide er nicht angegeben 


Director Dr. Wende vom Schullehrer⸗Seminar zu 
Roſenberg an dasjenige zu Graudenz verſetzt. Die 
ordentlichen Lehrer Michelis am ſtädt. Realgymnaſtum 
zu Königsberg, Dr. Aloyſius Redner am Gommaflum 
u Braunsberg und Friedrich am Gymnaſium zu Tilfit 
nd zu Oberlehrern ernannt. Der Oberlehrer Wolf 
in Bartenſtein iſt nach Raſtenburg, der Oberlehrer 
Schmidt in Gumbinnen nach Inſterburg verfetzt. 

Marienburg, 1. April. Nach dem XII. Jahres⸗ 
bericht der hieſigen Landwirthſchaftsſchule pro 1886/87 
betrug die Schülerfrequenz am Anfange des Sommers 
emeſters 1886 34 in der Vorſchule und 122 in der Fach⸗ 
chule 156 insgeſammt, am Schluſſe des Sommers 
5 35 bezw. 122 = 157, am Anfange des Winter⸗ 
ſemeſters 38 bezw. 115 = 153 und am am Schluſſe des⸗ 
ſelben 39 bezw. 110 = 149. Von letzteren gehören an: 
dem Regierungsbezirk Danzig 23 bezw. 61 81, dem 
Regierungsbezirk Marienwerder 11 bezw. 35 = 46. 
on den Eltern dieſer Schüler ſind oder waren 114 
Landleute, während 35 anderen Ständen angehören reſp. 
angehörten. Zu Oſtern 1886 beſtanden 14, zu M 
1886 13 Schüler die Abgangsprüfung. Die mit der 
Anftalt verbundene landwirtbſchaftliche Winterſchule ab⸗ 
ſolvirte in der Zeit vom Oktober 1886 bis März 1887 
ihren 7. Kurſus und war im I. Quartal von 12, im 
II. Quartal von 11 Schülern beſucht. Vom 1. Oktober 
v. Js. ab hat ſeitens des Directors der Anſtalt eine 
der der Anftalt zu dieſem 
Zwecke von der 5 Station in Berlin 
überwieſenen Thermometer ſtattgefunden, von welchem 
PER ab die bisherige Regenſtation zu einer Wetters 
Beobachtungsſtation III. Grades erhoben wurde. Die 
in der Anſtalt befindliche Fiſchbrutanſtalt erhielt im 
ebruar d. J. 3000 Forelleneier aus der Pelonker Ruhr 
rutanſtalt augelänit, wovon jedoch der größte Theil 
ſchon innerhalb der erſten Entwickelungsperiode zu Grunde 
ging. — Geſtern hat ſeitens einer auss Mitgliedern der 
Eiſenbahndirection zu Bromberg beſtehenden Commiſſion 
eine Bereiſung der für die neue Eiſenbahn 
Strecke von Chriſtburg über Gr. Waplik, Troop und 
Schreop hierher ſtattgefunden. Die drei genannten 
Zwiſchenorte werden wahrſcheinlich zu Halteſtellen der 
neuen Bahn auserſehen werden. 5 
2. April. Der Brückenpegel marfirt 

augenblicklich (7 Uhr Morgens) 3,95 t D 
Waſſer 15 über Nacht noch um ca 30 Centimeter ges 
ſtiegen. In Folge dieſes Waſſeranwachſens bat ſich 
die Schiffbrücke derartig gehoben, daß eine Verlängerung 
derſelben an beiden Enden um ſe 1 Glied geſtern noth⸗ 
eworden it. Dieſer ziemlich hohe Waſſerſtand 
hat auf die Schiffahrt belebend eingewirkt, indem dem 
erſten Holzkahn geſtern noch 7, At a mit Holz be⸗ 
ladene Kähne aus Terespol gefolgt find 
Dt. Krone, 1. Apri Abgan 


Michaeli 


regelmäßige Beobachtung 


und 


eter. as 


8 Nee 
N 


wendig 


4.70 


mnaſium ſchlo 
der Abiturienten. 


des 


x beten wird. Begründet wird Dieler 
Kreiſes Thorn gebe 5 i tale 
rde und wegen 


Kreisſtadt mehr 


Wunſch mit dem Hinweis, daß un 
aus dem Kreisverbande ausſcheiden we 
ihres Handelsund der Induſtrie ſich als 
eigne als das kleine Städtchen Brieſen. To⸗ 
— Der Zoll⸗Einnehmer, Steuer⸗Controleur o tn, 
vors ki in Schillno begeht beute, am 1. April, fein 60 äh 
riges Dienſtinbiläum. Der Jubilar, welcher ſchon ſehr 
viele Jahre in Schillno das Amt eines Zoll-Einnehmerd 
verficht, iſt durch fein freundliches und gemäthlicheß 
Weſen und feinen unverwüſtlichen guten da of ei 
Allen, die beim Paſſiren der ruſſiſch⸗yreußiſchen ele 
renze mit ihm zu thun haben, fehr beliebt. er 
Finanzminiſter bat den Jubilar zum Steuer⸗Inſpector 

ernannt. 2 (Th. 3.) 
A Pillen, 1. April. Der geſtern von hier nach 
Königsverg abgegangene engliſche Dampfer „Tortong 
führte mehrere Leichterfahrzeuge im Schlepptau. Die 
Cie ging ſoweit ganz gut von ſtatten. Kurz vor der 
erger Hafen trafen bie Gabe: 


infahrt in den Königs 5 1 5 
euge Treibeis an. Der Dampfer ging mit vo he ſtark 
urch während ein hieſiger Leichterkahn vom 10 1 1 
beſchädigt und leck wurde. Da das Waſſer mich mehr 
Gewalt in den Kahn drang, ſteuerte derſelbe Hr (genden 
fondern fiel zur Seite ab, wodurch es dem nachfo Dieser 
Kahn vor den Bug kam, das Bugſprit abbruch, ten 
weite Kahn kappte, um weiteres Unglück un 55 lecke 
ſofert das Schlepptau und blieb zurück, währen ſchaft 
Kahn in an e ben 
i et, end die au ; 
iſt gerettet, währ mie ee war; 


mit Leichter⸗ 
Bugſirdampfer heben — 


welche, wie 89 8 ch 
ing von bier ei 

2 72 15 um das geſunkene Fahrzeug h Königs⸗ 
1 geſtern ebenfalls N Haff, weil 

orbinge Nad e nicht erreichen 


Ba andere, 
erg abgegangene . 
reibeiſes wegen Königsberg. 
Habe. Schiffer erzählen, daß das 5 22255 
Zoll ſtark und für Holnfahrzeuge ſehr ge g 
ermiſchte Nachrichten. 
* en 1. April. v. Nante's, unſeres großen 
Geſchichtsſchreihers wertbvolke Bibliothek wird. wie die 
Nat ⸗Ztg.“ erfährt, wahrſcheinlich nun doch ins Aus⸗ 
land wandern, wenn es nicht noch gelingt, Käufer in 
Dentſchland zu finden. Angebote find ſeitens des Aus⸗ 
n ergangen. 
benden Slnpoleon 1. und der 1. April.] Napoleon I. war 
ein großer Freund der Aprilſcherze. So geſchah es,. 
daß 1809 die beiden Staatsräthe Regnault de St.⸗Jean 
d'Angely und Carien de Niſas ein gefälſchtes mi⸗ 
niſterielles Schreiben erhielten, durch welches fie aufs 
gefordert wurden, ſich unperzüglich nach Fontainebleau 
zu begeben und ver dem Kaiſer zu erſcheinen. Regnault, 
welcher ſich auf dem Lande befand, erhielt das Schreiben 
eigens nachgeſendet, nahm augenblicklich Poſtpferde und 
um Napoleons Befehle 


jagte nach Fontainebleau, Er⸗ 


entgegenzunehmen. Der 
ſtaunten und behauptete, 
haben. „Sie vergeſſen“, 
1. April iſt 
eines Scherzes 


aber ſpielte den 
ihn nicht erwartet zu 
agte er, „daß heute der 
und Sie wahrſcheinlich das Opfer 
dg find, 5 man be mit 
t hat.“ Regnault gerieth in gr 
ey und Taanar. daß er den Smuldigen entdecken 
müſſe. Er abnte noch immer nicht, daß Napoleon ſelber 


Lehrers Coröll aus der Mottlau. Derſelbe, etwa 
27 Jahre alt, war an der Niederſtädtiſchen Knaben⸗ 
ſchuſe thätig. Man vermuthet, daß die Bes 
ſtrafung eines böswilligen Schülers die Ver⸗ 


den Streich ange ettelt. Allein Carion de Niſas benahm 
ſich klüger. „Sire“, ſagte er lächelnd, indem er ſich 
gegen den Kaiſer verneigte, „ich danke demje nigen, 
welcher mich zum Gegenſtand dieſes Scherzes gemacht. 
Denn fo finde ich Gelegenbeit, Ew Majeſtat auch zu 
ungewöhnlicher Zeit meine Ehrfurcht zu bezeigen.“ Erſt 
jetzt beeriff Regnault, wer der Anſtifter des Streiches 
eweſen, und Napoleon weidete ſich an ſeiner Verlegen⸗ 
Leit wie vorher an feinem Ingrimm. 

* [Tereſina Tua! ſchwebte jüngſt in Gefahr, der 
Kunſt durch den loſen Schalk Amor entfremdet zu 
werden. Der Ahneuſtolz einer pommerſchen Baronin 

t ſie vor dem Gang zum Traualtar bewahrt. Die 
eigenfee lernte in Berlin den Gardelieutenant v. 3 
kennen, welcher ihr ſehr bald fein Herz und feine Hand 
antrug. Tereſina fühlte die Liebe zu dem ſchmucken 
Offizier auch in ihrem Herzen erwachen, und als dieſer 
ihr ſpäter geſtand, daß dem Ehebund nichts anderes im 
Wege ſtehe, als feine — Gläubiger, versprach die 
aziöfe Künftlerin, dies Hinderniß un 4 
1. Tua beſchloß nun, nach der Vaterſtadt des Ge⸗ 
lebten zu reifen, dort den Segen der Mutter 2 
zu nebmen und dann die Bewobner des Städtchens dur 
ein Concert zu entzücken. Als die Liebes leute aber vor 
die Baronin v. 3. bintraten, erklärte dieſe, daß fie 
niemals ihre Zuſtimmung zu einer Mesalliance geben 
könne. Niemals dürfe ihr edler Name don einer 
Geigerin getragen werden. Tereſina Tua war naiv 
genug, der ahnenſtelzen Dame zu erklären, daß ihr der 
Künftlername Tua eigentlich viel werthvoller erſcheine, 
als der einer Baronin v. 9 Sie zog es auch unter 
ſolchen Umſtänden vor, dieſen Namen weiter zu tragen 
und ihrer Kunſt treu zu bleiben. Das Concert in der 
Vaterſtadt des Lientenants wurde abgeſagt und das 
Geld für die verkauften Billets zurückerſtattet. 

* [Der Maler Alots Hauſer] aus München iſt als 
. an die Berliner Gemäldegalerie berufen 
worden. 

Tauſend Perſonen, welche mit dem „Pariſian“ nach 
England fahren wollten, find auf der Bahn bis nach 
Moneton eingeſchneit und eine ungeheure Menge Güter 
wartet auf Beförderung. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Blankeneſe, 31. März. Laut Telegramm aus Hong⸗ 
kong iſt der Blankeneſer Dreimaſtſchooner „Amoy“, 
welcher Pap (Carolinen) am 2. Dezbr., mit voller 
Ladung nach 55 beſtimmt, verließ, total verloren, 

8% 


jedoch die ganze Mannſchaft gerettet. 0 

Bordeaux, 28. März. Der mit Stäben von Fiume 
bier angekommene Dampfer „Miniſter Achenbach“ 
aus Danzig hat viel Waſſer übergenommen und hat 
einen Theil der Deckslaſt verloren. 

C. Halifax, 30. März. Es wird gefürchtet, daß der 

Robbenfangdampfer „Eagle“ mit feiner ganzen aus 

00 Mann beſtehenden Beſatzung untergegagen iſt. 
— diesjährige Robbenfang iſt bis jetzt unergiebig ge⸗ 

eſen. 


Telegramme der Danzig er Zeitung. 
Lübeck, 2. April. (Privattelegramm.) Geſtern 
fanden auf Requiſition des Altonaer Staatsanwalts 
bei 30 Socialiſteu Hansſuchungen ſtatt, wobei 

Briefſchaften und Schriften beſchlagnahmt wurden. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 2. April. 


Crs. v. 1. Ors. v. 1. 

4 rus. Anl. 80 80,25) 80,90 

167,20 166,70 Lombarden 137,50 141,00 

167,20 167,00] Franzosen 375,50 330,50 

Ored.-Actien 

122,200 122,20] Disc.-Comm. 

122,70] 123,00] Deutsche Bk. 
Laurahütte 

Oestr. Noten 159,50 159,50 


Weizen, gelb 
April-Mai 
Mai-Juni 

Roggen 
April-Mai 
Mai-Juni 

Petroleum pr. 

20 8 

April-Mai 

Rüböl 

April-Mai 

Sept.-Okt. 


192.50 194,20 
158,00 159,80 


en 44,40 London lang 20,275 


2 


SW.-B. g. . 58 

. Oe 111,00 110, 
96,60 do. Priorit. 167,75 107,50 
Mlawka St-P.| 101,70; 103,00 


47 de. 


7 
5% Rum G.-E. 94,00 9390| do. St-4 41,50 42,60 
Ung. 4 Gldr. 8080| 81,50 Ostpr. Südb. 

H Crient- An] 55 40 55,800 Stamm-A | 6270 62,25 
1884er Russen 94,00. Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondsbörse: sehwach. 

Hamburg, 1. April. Getreidemarkt. Weizen loco 


ruhig, holſteiniſcher loco 160,00 165 00. — Roggen loco 


ruhig, mecklenburgiſcher loco 126 bis 130, ruſſiſcher loco 
ruhig, 96.00 — 100,00. — Hafer flau. — Gerſte flau. — 
Rüböl ſtill loco 42½ — Spfritus ſtill, 7er April 
24% Dr, Ye Mai⸗Juni 24½ Br., Yr Juli⸗Auguſt 
25% Br. der Sept.⸗Ottober 27 Br. Kaffee lebhaft. 
Umſatz 10 000 Sack. — Petroleum ſtill, Standard white 
loco 6,15 Br., 6,05 Gd., Yr Aug.⸗Dezbr. 6,45 Gd. — 
Wetter: Schön. 5 

‚Bremen, 1. April (Schluß bericht) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 5,95 Br. Eu 100 

Frankfurt a. M., 1. April (Effecten⸗ Societät. 
(Schluß) Creditactten 224%, Franzeſen 187½, Lom⸗ 
Barden 66%, Galizier 162¼, Aegypter 74,80, 43 ungar. 
Goldrente 81,00, 1880er Ruſſen 80,10, Gotthardbahn 
97,40, Dieconto:Commandit 193,70. portugieſiſche An 
leihe 92,90, Mecklenburger 140 10. Matt. a 

Wien, 1. April (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. apier⸗ 
rente 80,75, 5% öſterr. Papierrente 97,50, öſterr. Silber⸗ 
rente 81,80, 4 öſterr. Goldrente 113,60, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 101,90, 4% ungar. Papierrente 83,55, 1854er. Looſe 
126,50, 1860er Lopſe 133,50, 1864er Looſe 165,50, Creditlosſe 
177,60, ungar Prämienlooſe 123.00, Creditactien 287,80, 
Franzoſen 238,75 Rombarden 87,50, Galizier 203,75, 
Lemb -C ernowitz Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,50, Pardubitzer 
156,75 Nordweſth 164.00, Elbthalbabn 163,50, Kronprinz⸗ 
Rubdolfbahn 185,25. Nordbahn 2375,00, Conv. Union⸗ 
bank 219,75, Anglo⸗Auſtr. 107,75, Wiener Bankoerein 
95,50, ungar. Exeditactien 287,75, Deutſche Plätze 62,55, 


r Wechſel 50,50, Amſter⸗ 
Londoner Wechjel 140 de 3 10,10, Dukaten 5,96, 


damer Wechſel 105,40. Napoleon ; 
8 Ruſſiſche Banknoten 1,12%, rt 25 
coupons 100, Länderbank 242.50, Tramway 218.25. 
Tabakactien 54,75. .d 1. Welten if 
Amsterdam 1. April Getreidemarkt. 5 
gene: 5 55 7 — 5 1185 8 15 
oggen loco behauptet, au jeſchäftslos, 
Mu 116, Ye Oktober 121-193. — Nüböl loce 22. 
Yr Mai 22, Yr Dezember 22%. ; 
Antwerpen, 1. April Betrsleummarkt. (Sal 
bericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bes „15 Ya 78 
n Br., 7er Juli 15% Br., er September 
r Ruhig. . 
Antwerpen, 1. April. Getreide markt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer unbelebt. 
Gerſte flau. a 3 
Paris, 1. April. (Schlußcourſe.) 3% amortijirbare 
Rente 85,55, 33 Rente 81,35, 47% Anleihe 109 Th, 
italieniſche 5% Rente 98,59%, Oeſterr. Goldrente 92", 
ungariſche 4% Goldrente 81%, 5 Ruſſen de 1877 
100,90, Franzoſen 475,00, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
192,50. Lombardiſche Prioritäten 309. Couvert. Türken 
13,52%, Türkenlooſe 31,75, Eredit mobilier 285,0, 4 
Spanier 65% Banque ottomane 507,00, Credit foncier 
1382 4% Aegypter 382,60, Suez⸗Actien 2065,00, Banque 
de Paris 732,00, Banque descompte 475,00, Wechſel auf 


Panama⸗Actien 410. Ku 4 
Parts 1 April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behauptet, 7er April 24.25. Der Mai 24,50, 777 
tei⸗Auguſt 25,10 der Juli Auguſt 25,30. — Reagen 
zubig, %r April 14,59, „ur Juli Auguſt 15,00. — Mehl 
bebauptet, %r April 53,40, „r Mai 54,00, der Mai Aug. 
54,75, ur Fuli⸗Auguſt 56,10. — Rut 
April 55 75, der Mai 52,75, r Mai⸗Auguſt 52,00, Fre 
Seprbr.⸗Dez. 51,50. — Spiritus rubig, Ye April 40,00, 


Pr Mai 40,50, „ Mai⸗Auguſt 40,75, er Seyt⸗Dezbr. 


40.00 — Wetter: Bedeckt 5 
London, 1. April. Conſols 102 f, Aprac. preußiſche 


447,0 452,50 | 


73,30 74,50 


20,70) 20,70 Russ. Noten 179,00 180,00 N 
Warsch. kurs 179,00! 179,75 
43,300 43,30 London kurz 20,360 20,34 


Spiritus r 10 000 £ ige e 36,50 & bez. 


öl behauptet, Yr | 


Confol3 104, 5 procentige italieniſche Rente 97½, 
Lombarden 7% 5% Ruſſen de 1871 32%. 5 Ruſſen de 
1872 92 excl. 5% Ruſſen de 1873 93%, Couvert. Türken 
3% 4% fund Amerik 131½ Oeſterr. Silberrente 65, 
Defterr. Goldrente 89 excl., 4% ungar. Goldrente 80% 
47 Spanier 64% 5% privil. Aegypter 8, 4% unif. 
Aegypter 75%, 8% garant Aegypter 99%. Ottoman⸗ 
bank 10%. Suezactien 81%, Canada: Pacific 63%. 
Silber — Platzdiscont 11% L. 

London 1. April. Getrerdemarkt (Schlußbericht.) 
3 Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 30 420, 

erſte 13 150, Hafer 63 320 Qtr. — Sämmtliche Ge⸗ 

treidearten N 55 ſehr träge, weichende Tendenz; ordin. 
ruſſ. Hafer gefragter. 8 

London, 1. April. An der Küfte angeboten 
3 Weizenladungen. — Wetter: Naßkalt, Morgens Schnee. 

Liverpool, 1. April. Getreidemarkt. Weizen und 
Mebl ruhig, Mais % d. niedriger. — Wetter: Schön. 

3 1. April. Wechſel London 3 Monat 
21%, Wechſel Berlin, 3 Monat, 180%, Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 107¾ Mechſel Paris, 3 Monat, 
224. % als 9,26. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geſtplt.) 245%, Aufl. Präm.⸗ Anl. de 1866 (geſtplt.) 
230%, Aufl. Anleibe de 1873 165%, Raſſ. 2 Orient⸗ 
anleihe 9906. Aufl. 3. Orientanleibe 99% Auf. 6 7 
Goldrente 191%, Ruſſiſche 5% Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ 
briefe 160. Große ruffliche Eifenhahnen 281 ½, Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 356, Petersburger D’sconte » Bank 742, 
Warſchauer Discome⸗Bank —. Raſſiſche Bank für 
auswärtig. Handel 309 ½, Petersburger internat Handels⸗ 
bank 463, Privatdiscont 4½ . — Peoductenmarkt. 
Talg loco 45,50, er Auguſt 43,00. Weizen loco 13,00. 
957 loco 7,00. Hafer loco 4,25 Hanf loco 45,00. 
Leinſgat loco 13,75. — Wetter: Trübe 

Newhork, 31. März. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 95¼, Wechſel auf London 4,84%, Cable 
Transfers 4,87½, Wechſel auf Paris 5,21%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 12976, Ecie⸗Bahn⸗Actien 34, New⸗ 
vorker Centralh.⸗Actien 112%, Chicago North⸗Weſtern⸗ 
Actien 120%, Lake⸗Shore⸗Actien 95, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 39%, Northern Pacific Preferred Actien 60, 
Louisville u. Nafbville-Actien 63%, Union Pacific Actien 
61%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 92%, Reading 
u. Philadelphig⸗Actien 39%, Wabalh: Breferred-Actien 
33%, Canada: Bacific-Eifenbahn:Actien 62%, Illinois⸗ 
Eentralbahn » Actien 129%, Erier Second» Bonds 100%. 
— Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 10%. 
do. in New Orleans 10m, raffin. Petroleum 70 di 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd., do. in Philadelphia 
6% Gd, rohes Petroleum in Newyork — b. 6 6. 
do. Pipe line Certificats — P. 63% O. Zucker (Fair 
tefining Muscovados) 4%. — Kaffee (Fair Rio⸗) 15%. 
— Schmalz (Wilcox) 7,80, do. Fairbanks 7,85, do. Rohe 
und Brothers 7,80. — Speck 8½. — Getreidefracht 1. 

Newhork, 1. April. Wechſel auf London 4,84½ 
Rother Weizen loco 6,92%, Yr April 0,91%, der Mai 
0,92%, Ya September 0 90%. Mehl loco 3,45. Mais 
0,49. Fracht 1½¼ d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vados) 4946. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 2. April. 
Weizen loco ſchwach behpt, er Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126 — 1333 148— 158 MBr. 
hochbunt 126-1338 146 —156 Br. 
hellbunt 126-1338 1451554 Br. 
bunt 126-1308 143—152 A.Br. 
roth 126—1358 150159. Br. 
ordinär 122.130 130141 K Br. 
Naa ene 1268 bunt lieferbar 146 A 
uf Lieferung 1268 bunt 7 April Mai 145% M 
bes., dr Mai⸗Juni 146 4 Br., 145% M Gd., 
2e Juni⸗Juli 146% M bez, 146 AM Gd., der 
Sept.⸗Oklober 147½ M bez. und Gd. 


130-158 
A bez. 


Roggen loco behauptet, 7 Tonne von 1000 Kilogr. 


unten der 1208 104106 M 

einkörnig er 1208 tranſit 84 —84½ M 

Regulirungspreis 1208 Lieferbar inländiſcher 107 A, 
unterpoln. 89 4. tranſit 87 4. 

Auf Lieferung r April⸗Mai inländ. 107 A 


Yr Mai⸗Juni tranſ. 88 ½ M Br., 88 A 


1 op 
8 t 957 
5 Er nne von 1000 Kilogr. poln. und ru 
Raps dr Tonne von 1000 Kilogr. 150 4 
Dotter ruſſ. 120—140 M 


Kleeſaat r 100 Kilogr. roth 56 «A 


Kleie r 50 Kilogr. 3 —3,77½ & 


Rohzucker feſt, Baſis Rendement incl. Sack 
franes Neufahrwaſſer 20— 20,10 bez. Yer 50 Kilogr. 
Petroleum or 50 Kilogr. locs ab Neufahrwaſſer verzollt 
bei Wagenladungen mit 20 % Tara 10,90 4, bei 


kleineren Quantitäten 11,10 & 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 2. April. 

Getreidebörſe (H. v. Morſtein. etter: 
und regendrohend. Wind: SW. eee eee 
Weizen. Auch heute waren die Zufuhren recht un⸗ 
bedeutend, Kaufluſt nur ſehr vereinzelt bei ziemlich un⸗ 
veränderten Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen 
blauſpitzig 1208 130 M, glaſig 125@ 151 4, weiß 1308 
156 , hochbunt 1298 156 4, roth glaſig 130/18 1584, 
Sommer⸗ 1348 157 M or To. Für polniſchen zum 
Tranſit bunt beſetzt 1268 141 , guntbunt 1268 142K, 
glafia etwas beſetzt 1308 145 &, glafig 128/98 146 l, 
ellbunt 1298 146 , hochbunt 13/2 148 &, außer 
dem ca. 110 Tonnen fein hellglaſig 1298 bis 1834 150 
vom Speicher Yr Tonne. Für ruſſiſchen zum Tranſit 
rotöbunt 127/88 143 4, glafig beſetzt 1288 145 , Yır 
Tonne. Termine April-Mai 145 ½ M bez., Mai⸗Juni 
146 & Br., 145% , Gd., Juni⸗Juli 14614 & bez., 
Septbr⸗Oktober 147½ A bez. Regulirungspreis 140% 
Noggen. Inländischer eher etwas feſter. Tranſit 
unverändert. Bezahlt ift für inländiſchen 1258 106 M, 
dunkel 125/68 104%, , für ruſſiſchen zum Tranſit 
1218 84%, , 124/58 84 M Alles der 1208 der Tonne. 
Termine April⸗Mai inländ. 107 4 Br., 106 ½ A Gd. 
tranſit 87% A Br, 87 M Gd, Mai: Juni tranfit 
88 % Br., 8 & Gd., Juni⸗Juli tranſit 90 4 Br., 
89% M Gd., Sept. ⸗Okt. tranſit 94 M Br., 9% & Gd. 
Geſtern iſt nach Schluß der Börſe während der Kündi⸗ 
gung April⸗Mai tranſit 87 4 bez. Regulirungspreis 

inländ 1. 7 4, unterpolniſch 89 &, tranfit 87 4 
Gerſte iſt nur eine Parthie inländiſche große hell 
1208 114 M dee Tonne gebandelt. — Hafer rufſiſcher 
zum Tranſit 70 M der Tonne dez. — Pferdebohnen in- 
ländiſche 112 M e Tonne gehandelt. — Raps ruſſ 
zum Tranſit ordinär 150 „ Kr Tonne bezahlt. — 
Dotter ruſſiſcher zum Tranſit 149 &, beſetzt 120 der 
Tonne gehandelt. — Kleeſaat roth 28 4 der 50 Kilo bez 
— Weizenfleie grobe 3.60 , 3,77 ½ , mittel 3,50 4, 
er 5 der 50 Kils gehandelt, — Spiritus loco 36,50 4 

ezahlt. 


Produkteumärkte. 
Königsberg, 1. April. (v. Portatius u. Grothe). 
Weizen e 1000 Kilo hochbunter 1287 157,50, 1338 
160, ruſſ. 1218 140, 1238 140 & bez., rother 1308 und 
131 157,50 & bez. — Roggen Ye 1000 Kilo inländiſch 
1208 105.50, 1258 110,50, 111.25, 1278 113,75, 1287 


| 113.75 & bez, ruſſiſcher ab Bahn 1208 85, 1218 86, 


1222 86, 1248 87,50, 1258 89, 1288 Ger. 90 &4 bez. —- 
Gerſte de 1000 Kilo große 91,50 & bez., kleine 91,50 M 
bez. — Hafer ur 1000 Kilo 80, 82, 84 A bez. — Erbſen 


| Year 1000 Kilo weiße 95,50, 97,75 , ruſſ. 91, 93,25, 


fein 104,25 & bez., graue 95,50 & bez., grüne 95,50, 


London 25.29 ½, 4% privil. türkiſche Obligationen 341,25, 101 4 bez. — Bohnen Pr 1000 Kilo 111, 113,25, 115,50, 


ruſſ. Schweine⸗ 113,25 & bez. — Wicken e 1000 Kilo 
88,75, 91, 93,25 bez. — Dotter der 1000 Kilo ruſſ. 
116,59 A bez. — Thymotheum 7 50 Kilo 17 & bez. 
— Spiritus er 10000 rer 7 ohne Faß loco 37½ M 
bez., er April 37% 4 Gd., der Frühlabr 38 & bez., 
re Mai⸗Juni 39 M Br. Pe Juni 39%, M Br, Pe 
Juli 39% A Gd., Ar Auguft 40%, MR Gd., dr Sept. 
41% & Br. Der Frühjahrs. Termin hat am 31. März 
begonnen und endigt am 25. Mai. — Die Notirungen 
für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 

Stettin, 1. April Getreidemarkt. Weizen höher, 
loco 154—160, Pe April: Mai 164,00, Pe Juni⸗Juli 


166,00. — Roggen fill, loce 113—116, de April 
Mai 118,00, r Kunt« Juli 121,50, — Rübbl behauptet, 
Ar April⸗Maf 43,50, r Sept.⸗Oktbr. 44,70 — Spiritus 
behauptet, loco 38,00, Fir April » Mai 38.20, ir Juni⸗ 
ae 2 95 dr Auguſt⸗Septbr. 40,80. — Petroleum 
oco 11. 

Berlin, 1. April Weizen loco 155-173 M, wre 
April⸗Mai 16646 —167% — 166%, A, Yır Mai⸗Juni 16614 
bis 167½ —167 M, Juni⸗Juli 167—167%—167% , 
Yr September⸗Oktbr. 1634 —162”%4 4 — Roggen loco 
119 — 124 &, guter inländ. 121% & ab Bahn, Pe 
April⸗Mai 122—121½ 122 ¼ M, Ji Mai⸗Juni 122% 
bis 122½ —123 , Der Juni⸗Juli 128 ½—123% , Yır 
Juli⸗Auguſt 124½ 124% , der Sept.-Oftober 126% 
bis 126% „ — Hafer loco 91 — 130 M, afl: und 
weſtpreuß 102113 &, pomm. und uckerm. 107 —113 &, 
ſchleſiſcher und böhm. 102 — 113 M, feiner ſchleſiſcher, 
preus und vomm. 115—125 4, Yr April-Mai 901, A, 

Mai⸗Juni 92½—93 . r Juni⸗Juli 95½ &, der 

li-Auguſt 97½ &, ur Septbr.⸗Oktbr. 101½—101 4 
F ae ke 5 
Ar April⸗Mai 105 , rer Mai⸗Juni 2 ept.⸗ 
Oktbr. 08 & — Kartoffelmehl er April 16,50 4, der 
April⸗Mai 16,254, er Mai⸗Juni 16,40 4 — Trockene 
Kartoffelſtärke April 16.50 4, ir April⸗Mai 
16,25 4, Yr Mai: Juni 16,40 4 — Erbſen loco 
Futterwaare 118 127 &, Kochwaare 143200 
% — Weizenmehl Nr. 00 22,75 — 21,50 M Nr. 
0 21,00—19,50 „ — Roggenmehl Nr. 0 18,50 — 
17,50 , Nr. 0 und 1 16,75--15,75 4, ff. Marken 
18,70 M, er April 16,40 — 16.50 M, Yr April⸗Mai 
16,40 16,50 4, Fur Mai⸗Juni 16,65—16,70 &, dr Juni⸗ 
Juli 16,85—16,90 „ — Nüböl loco ohne Faß 42,5 4, 
mit Faß 43,5 , Yor April: Mat 43,5 —42,2—43,3 M, 
e Mai⸗Juni 43,8—43,5—43,6 M, Yr Juni⸗Juli 44,1 
bis 43,5—43,9 M, Yır Sept⸗Oktbr. 44. 6—44,3—44,4 M 
Petroleum loco 21,2 4, Re Sept.⸗Oktbr. 21,4 M — 
Spiritus loco ohne Faß 38.9 M, der April 38,8—39— 
38,4 —33,8 HM, Jar April⸗Mai 38,8—39—38,7—33,8 M, 
Kr Mai» Juni 39,1—39,3—39—39,1 4, Yr Juni⸗Juli 
39,9—40— 39,8 , der Fuli⸗Ausuſt 40,7—40,8— 40,6 K, 
Ar Auguſt⸗Septhr. 41,1—41,4—41,2 4, Yr Sept.⸗Okt. 
42—42,1—41,9 4 

eg 1. April. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 2 20,50 &, Kornzucker, excl., 88“ Rendem. 
19,70 4, Nachproducte, excl. 75% Rendem, 17,20 4 

kramm, Preiſe anziehend. Gem Naffinade mit Faß 
„5 , gem. Melis I. mit Faß 24 HM Angenehm. 
Nohzucker I. Product Tranfite f. a. B. Hamburg der 
April 11,35 4 11,37% & Br., de Mai 11,55 M bez. 
und Br., Yr Juni 11,80 M bez. Stramm. Wochen⸗ 
umſatz im Rohzuckergeſchäft 214000 Ctr. 


Zucker. 

Magdeburg, 1. April. (Wochenbericht der Magde⸗ 
burger Börſe) Rohzucker. In der erſten Hälfte dieſer 
Woche war die Weber des Marktes zwar eine feſte, 
Käufer operirten aber ſehr en und verhielten ſich 
den erhöhten Forderungen der Fabrikanten gegenüber 
zumeiſt noch ablehnend. Erſt in den letzten Tagen trat 
der Begehr von allen Seiten dringender hervor, während 
ſich das Angebot nicht im Verhälfniß vergrößerte; das 
Geſchäft erhielt in Folge deſſen lebhaftere Anregung, fo 
daß Alles, was offerirt wurde, je nach Qualität, vom 
Inlande ſowohl 0 5 
2030 9. 9 2 Preiſen ſchlank Aufnahme fand. 
Wochenumſatz ca. 214 000 Etr. Die Geſammtvorräthe 
von Rohzucker erſten Products in erſter Hand werden 
heute auf 3 124 500 Centner geſchätzt, gegen 5 351 600 
Etr. zu gleicher Zeit im Jahre 1886 und 3 838 380 Ctr. 
Ende März 1885. Notirt wurde von uns: Anfang 
April 86 für 96 7 22—22 30 4, für Rendement 880 
20,90 — 21.20 M, Anfang April 85 für 96 4 21,80 — 22,20 
A, für Rendement 88 20,50 —20,80 M 

Naffinirte Zucker. Die Tendenz unſeres Marktes 


Br. 1064, 44 Gd, de kran. 87% 4 Br. 87 % Gd, | UND 


Yu nur zu Brennereizwecken paſſend, 
Be. (alte Grade) excl. Tonne 2.503,00 A 
elaſſe⸗Notirungen verſtehen ſich auf alte Grade 
1,4118 ſpec. Gewicht). Ab Stationen: Korn⸗ 
zucker, excl, von 96% 20,20 — 20,50 , do excl., 88 0 
Rendem 19,40 19,70 K, Nachproducte, excl. 75° Rendem. 
15,60 bis 17,20 A für 50 Kilgr. Bei Poſten aus erſter 
Hand: Ralſinade, fein ohne Faß 25,2 . Melis, 
ffein ohne Faß 25 , Würfelzucker I., mit Kiſte 29,25 , 
de. II. mit Stifte 25,75 —26 , Gem. Naffinade I. mit 
Sack 27 4, do. II. nit Sack 24,30 — 25 M, gem. Melis I, 
mit Sack 23.75 K, Farin 20,75 bis 23 für 50 Kilogr. 
——ä— ————— 


0 Viehmarkt. 

Berlin, 1. April. Städtiſcher Central⸗Viehbof. 
(Amtlicher Bericht der Direction) Am beutigen kleinen 
Treitagsmarkt ſtanden zum Verkauf: 367 Rinder, 586 
Schweine, 1017 Kälber und 819 Hammel. Es wurden 
etwa 100 Rinder zu den am Montag notirten Preiſen 
abgeſetzt, und zwar meiſt nur ſolche von geringer Quali⸗ 
ät. Schweine waren nur in II. und III Qualität 
inländiſcher Waare vertreten und erzielten bei rubigem 
Handel 40 44. d 1008 Fleiſchgewicht bei 20 % Tara. 
— Der Kälber markt zeigte ebenfalls rubige Tendenz 
und unveränderte Preiſe. Ia. 40—50, beſte Poſten auch 
mehr, Ua 28—38 g. 7% fl Fleiſchgewicht. — Indammeln 
fand en 7115 lden Bericht muß es heiß 

M eri tigung: Im vorigen Beri muß es heizen: 
Rinder Ia. 50—54 4 5 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 1. April Wind: O. 

Geſegelt: Silvia (SD.), Lindner, Stettin, Holz. 
— Referven (SD., Rasmuſſen. Landskrona, Zucker. — 
Mecklenburgs Hauswirthe. Wachsmuth, Ostende, Holz. 
— Auguſte, Büſing, Ostende, Holz. 

2. April. Wind: S. a 

Angekommen: Ottokar (S D.), Jeß, Königsberg, 
Tbeilladung Gitter. — Johann Carl, Lockenvitz, Jas⸗ 
mund, Kreide. 

Geſegelt: Anton. Pankow. Wilhelms hafen, Holz. 
Ceres, Anderſon, Grimsby, Holz. — Ihn u. Sohn, 
Roh AB Oſtende, Holz. f 


m Ankommen: 1 Dampfer. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thern, 1. April Waſſerſtand: 4,44 Meter, 
i fteigt nicht mehr. £ 
Wind: SO. Wetter: bedeckt, gelinde. 

- Stromab: 
Urbanski. Buſſe, Bobrownik, Thorn, 1 Kahn, 
75.000 Kilogr. Feldſteine. 
Demski, Buſſe, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 40 000 Kilogr. 


eldſteine. 
Thorn, 1 Kahn, 25 000 


Gurnicki, Buſſe, Rybitt, 
Kilogr. Feldſteine. N 

John (Gftterdampfer „Anna“), ſchleppt einen Kahn, 
Raciniewski, Riefflin, Gebr. Rübner, Koypſchyuski, 
Drewitz, Hirſchfelde, von Thorn u. Schmolln nach 
Danzig, Marienwerder, Kurzebrack, Dirſchau, Königs⸗ 
berg und Tilſit, 32052 Kg. Sprit, 2075 Kg. Rüben⸗ 
kreide, 339 Kg. Nudeln, 21 Kg. Honigkuchen, 
1856 Kg. Maſchinentheile, 500 Kg Melis, 96 Kg. 
Rumeſſenz, 132 Kg Wein. 

Sehl. Sichtau u Co., l Leiſer, Borchardt u. Co., 
Dammann u. Kordes, Sultan, Thomas, Hirſch, 
von Thorn und Schmolln nach Neuenburg, Grau⸗ 
denz, Grabow und Stettin, 1 Kahn, 2 383 Kilogr. 
Weizen, 4810 Kg. Sprit, 1105 Kg. Faſtagen, 330 Kg. 
Liqueur und Lebenstropfen, 70 Kg. Weinſpru, 
886 Kg. Branntwein. 


Berliner Fondsbörse vom I. April. 


Die heutige Börse eröffnete in festerer Haltung; die Course 
setzten auf speculatlvem Gebiet durchschnittlich etwas höher ein uud 
das Geschäft gewann etwas lebhafterem Charakter. In dieser Be- 
ziehung waren die zünstigen Tendenz meldungen der fremden Börsen- 
plätso und andere auswärtige Nachrichten ven botimmendom Einfluss, 
Im späteren Verlaufe des Verkehrs machte sich in Folge von Roali- 
satienen eine kleine Absehwächung geltend, dech schloss die Borse 
wieder fest. Der Privatdiscont wurde mit 2¼ Precent notirt. Auf 


als vom Export zu ſucceſſive um ca-. 


internationalem Gebiet erscheinen österreichische Creditactien, be? 
welchen wegen der heutigen Coupondetachirung ein Coursabschlag von 
20 Mk. 65 Pf. in Anrechnung zu bringen ist, hoher und gingen ziem- 

lich lebhaft um, auch Franzosen, Lombarden und andere österreichische 

Bahnen waren fester und lebhafter. Von den fremden Fonds sind 

russische Anleihen als etwas besser und lebhafter zu nennen, auch 

ungarische Goldrexto und Italiener fester. Deutsche und preussische 

Staatsfonds, sowie inländische Elsenbahnprioritäten etwas anziehend 

und lebhafter. Bankactien fest und ruhig. Industriepapiere fest und 

theilweise lebhafter, auch Montanwerthe fester, Inländische Eisen- 

bahnactien etwas hesser und lebhafter. 

Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888. 


TKronpr.-Rud.-Bahn | 74,25 — 


Deutsche Fonds. 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 106,00 Tüttich-Limburg . 8.80 

Konsolidirte ar, 4 = a rs a 2 
do, 0. 2 5 N — 

Staats-Schuldscheine ee 


3½ò8 | 99,90 “di 1 
Ostpreuss.Prov.-Obl. | 4 1102,00 ne ll 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 102, | Russ, Staatsbahnen 126,50 
Landsch. Centr.Pfdbr. 4 Schweiz. Unionb. ... | 85,70 
Ostpreuss. Pfandbr. | 3½ | 96,60 do.  Westb.... | 26,30 
Pommersche Pfandbr.| 3½ 96,80 Südösterr. Lombard |141,00 
do. de. 4 1101,30 | Warschau-Wien . . . |278,50 


EAM 


Posensche neue de, 4 N ns 

Westpreuss, Pfandbr., | 3½ | 96,6 3231 “in 
Pomm. Rentenbriefe | 4 108,56 Ausländische Prioritäts- 
Pesensche do. 4 103,80 Actien. 
Preussische do, 4 [108,56 | Gotthard-Bahn ... — 


TKasch.-Oderb. gar. 8. 
1 do. do. Gold Pr. 
Ausländische Fonds. +Kronpr.-Rud.-Bahn 
TOesterr,-Fr.- Staatsb. 
Oesterr. Goldrento 4 90,60 | FOesterr. Nordwestb. 
Oosterr. Pap.-Bente. | 5 64,20 do, Elbthalb. 


Ra aa nr a gan 
2 
S 
8 


do. Silber-Rente 4½ | 65,40 | +Südösterr. B. Lomb. „ 
Ungar. Eisenb.-Aul.. 5 100,50 | TSüdösterr. 5% Obl. 102,60 
do. Papierrente. | 5 70,60 | YUngar. Nordostbahn 78,75 
do. Goldrente 4 81,50 | Ungar. do. Gold-Pr. 101,90 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 5 78,90 | Brest-Grajewo.. . . 90.75 
Russ.-Engl. Anl. 1870 | 5 — TCharkow-Azow rtl. 98.40 
do. do. Anl. 18715 94,46 | TKursk- Charkow. 98,10 
do. de. Anl. 18725 94,40 | TKursk- Klier 100,40 
do, do. Anl. 1873 5 94,40 | TMoske-Rjäsan 4 94.00 
do. do, Anl. 1875 4½ | 89,80 | TMosko- Smolensk. | 5 98,25 
do. do. Anl. 1877 5 98,90 | Rybinsk-Bologoye . | 5 86,50 
do, do. Anl.1880 | 4 80,96 ] HRjäsan-Koslow. .. | 4 92.75 
do. Rente 1883 | 6 107,26 | HWarschau -Terespol | 5 98.10 
do. do. 1884 5 TT. 
Russ. II. Orient-Anl. 5 55,80 Bank- und Industrie-Actien. 
do. III. Orient-Anl. 5 55,40 Div. 1886, 
40. Stiegl. 5. Anl. 5 — Berliner Kassen-Ver. 119,25] 4%½ 
do. de. 6. Anl. 5 27.70 Berliner Handelsges. 152,50 9, 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. 4 90,09 | Berl. Prod. u. Hand.-A. 88,70 4½ 
Poln. Liquidat.-Pfd. . 4 52,30 | Bremer Bank . . 1100,40| 2% 
Italienische Rente. . | 5 97,90 Bresl. Discontobank 90,50 5 
Rumänische Anleihe | 8 Pe Danziger Privatbank 139.75 10 
do. 40. |6 104.75 Darmstädter Bank . 137,50 7 
do. v. 18815 109.75 Deutsche Genoss,-B. 131,00 6% 
Türk. Anleihe v. 18661 13,75 | Deutsche Bank . . 159,80 — 


Deutsche Ef. u. W.. 119.50 8 
Deutsche Reichsbank 136,40 5,2% 
Deutsche Hypoth.-B. 99,50 5 
Disconto- Command. 194,25 10 
Gothaer Grunder.-B, 


Hypotheken-Pfandbriefe. 


Pomm. Hyp.-Pfandbr. 5 111,50 
II. u. IV. Em....|5 107,75 Hamb.Commerz.-Bk. 
D 4½ 1104,50 | Hannoversche Bank | — 

Femm. Hyp.-A.- B. 4 99,00 ] Königsb. Ver.-Bank. 104,00 6 

Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. | 4½ 113,00 Lübecker Comm.-Bk. | 79,50 — 

Pr.Central-Bod.-Ored. | 5 Magdeb. Privat-Bank 113,80 4/1 

do. do. do. do. 4½ 111,00] Meininger Hypoth.-B. | 94,75) 4/4 
do. do. do. do. | 4 101,50 Norddeutsche Bank. 142,25 7 

Pr. Hyp.- Actien-Bk. | 4½ |114,00 | Oesterr. Credit-Anst. | — 8,12 

do. de, 5 110,50] Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 57,50 — 


do. do. 4 100,80 Posener Prov.- Bank 115,10 5¼ 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.-C. | 4½ 1102,75 | Preuss. Boden-Credit. 103,80 % 
de. de. do. 4 101,30 Pr. Centr.-Bod.-Cred. 181,75 — 


do. do. do. 3½ | 98,40 | Schaffhaus. Bankver. 87,80 4 
Stett. Nat.-Hypoth. > Schles. Bankverein. 
Ber * 4½ 1104,00 | Südd.Bod.-Credit-Bk. 140,00 6½ 


— 
— 
8 
en 
E 


Poln. landschaſtl. 5 57,00 ] Actien der Colonia . | 7800| 60 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 | 89,50 | Leipz. ee a tr 
Russ. Central- do. 5 8,25 Bauverein Passage . | 63,50) 2½ 


Deutsche Bauges.. . 89,20 — 
A. B. Omnibusges, . 175,00 10 
Gr. Berl. Pferdebahn 282,00 11/4 
Berl. Pappen-Fabrik 93,25 — 


Lotterie- Anleihen. 


Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 2 5x Wilhelmshütte 98.50 — 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 134,80 | Operschl. Eisenb.-B. 40.25 — 
Braunschw. Fr. Anl. — | 91,00] Danziger Oelmühle . 11,50 — 
Goth. Präm.-Pfandbr. | 5 105,50 do. Prioritäts-Act. 107,50 — 
Hamburg. 50 tlr. Loose 8 199,75 — 
Koln-Mind. Pr.-S . 3% 130,00 7 

Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 189,75 Berg- 2 Eu 


Oester. Loose 1854 
do. Ored.-I. v. 1858 


= Dortm. Union-B go. — 
do. Loose v. 1860 5 
3 


112.80 Königs-u.Laurahütte | 74,50 — 
do. do. 1864 273.50] Stolberg, Zink... 33,75 — 


Oldenburger Loose. ö „do. St. Pr.. . . 104,80 — 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3½ 1538,50 Victoria-Hütte . — — 
RaabGraz.100T. Loose) 4 96, % | e 

Wechsel-Cours v. 1. April. 


Russ. Präm.-Anl. 1864 5 
do. do. v. 1866 | 5 Amsterdam . | 8 Tg. | 2¼ 168,35 
y 2 Mon. 2½ 167, 75 
8 Tg. 3 20.84 


Petersburg. . . 3 Weh. 5 
3 Mon. 5 


do. ... 
Warschau ... 8 Tg. 5 


179,40 
178,60 
179,75 


do. St.-Pr. — 

Nordhausen-Erfurt . * 

do. St.-Pr. — Dukaten 
Ostpreuss. Südbah — eier see tsere 20.30 

do. St.- Pr. — 20-Francs- St. 16.18 
Saal-Bahn St.- Pr. — Imperials per 500 Gr. ..| — 

do. St.-. r ee — 
Stargard- Posen 4%½ | Fremde Banknoten — 
Weimar-Gera gar... . Franz. Banknoten 80,55 

de. St-Pr..... 8 Oesterreich. Banknoten . 159,50 
Galizjier 81,50 — do. Silborgulden — 
Gotthardbahn . 101,10 — Russische Banknoten. . 180,00 


— —ä . — ͤ — 
Weſtpreußiſche Provinzial⸗ Obligationen IV. Ausgabe von 
1884. Die nächſte Ziebung findet Ende il ſtatt. Gegen den Cours 
verluſt von circa 2½ Proc. bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 
haus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Vers 
ſicherung für eine Prämie von 6 Pf. pre 100 Mark. 


Meteorologische Depesche vom 2. April. 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


sd — 2 

82 88 38 ,|% 

ERS l 523 5 

Stationen. 85 2 Wind. Wetter. 882 

N 8 U 

838 8 28 
Mutlaghmore 764 NNW 4 wolkig 8 
Aberdeen 757 NNW 6 beiter 7 
Christiensund . . — — — — — 
Kopenhagen 746 SSW 3 | Schnee 1 
Stockho!m 746 8 4 | Schnee 1 
Haparanda . . . .» 746 8 4 Schnee —2 
FPetem burg 755 880 1 bedeckt —1 
Moskau 755 WNW 1 bedeckt —1 
Cork, Queessiown . 764 NNW 4% | heiter 9 
BER... ne 1761 NNO 4 bedeckt 7 
der I 755 WNW 3 | wolkig 4 
Ar 747 WSW 5 | bedeckt 3 
Hamburg 5 750 W 5 | bedeckt 4 
Swinemünde 749 8 4 | bedeckt 8 
Neufuhr wasser 751 880 2 bedeckt 2 
Memel 758 8 3 | bedeckt 1 

SC 13% 2 ar #008 N 2 | Nebel 1 

Münster 754 WNW 1 bedeckt 3 
Karlsrubeeee 756 sw 2 | wolkenlos 2 

Wiesbaden 755 still — halb bed. 6 10 
München 754 N 2. | heiter 1 

Chemnitz 5 753 WSW. 2 | bodockt 4119 
Berin ao a: ’e0% 751 SSW 1 n 8 
Menn: 750 880 2 | heiter 1 

Breslann +» 754 880 4 | bedeckt 21807 
De @Aıx 77 | NO 5 | bedeckt | 8 
Nun 754 0 4 | beirekt 5 
Triest 2 6». 759 | still — | bedeckt 6 

1) Reif. 2) Nüssend. 3) Reif, 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 == leicht, 3 = schwach, 
4 — miiesig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 — stürmisch, 9 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum, ſüdoſtwärts fortſchreitend, 
liegt über Skandinavien, einen Ausläufer nach der 
Adria entſendend und im öſtlichen Nordſeegebiete 

ürmiſche nordweſtliche Winde verurſachend. Bei meiſt 
chwacher ſüdlicher bis weſtlicher Luftbewegung iſt das 
Wetter über Deutſchland im Südweſten heiter und 
kälter, ſonſt trübe, vielfach regneriſch und meiſt etwas 
wärmer, im nordweſtlichen Deutſchland find ziemlich 
heftige Regen: und Schneehben aufgetreten. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Thermometer 


Barometer-Stand 
in Celsius, 


Wind und Wetter, 


Stunde. 


Millimetern. 


56, 3,6 Oestl., flan, bewölkt. 
2 750,5 2,2 Such fan ded., dunstig. 
747,4 5,6 8., friseh, bed., trübe, 


Danzig, 1. April 1887, 
Die glückliche Geburt eines Mäd- 
chens zeigen hocherfreut an 
sw. Gruzialewski 
und Frau, geb, von Roy. 


Geſtern Abend 5% Uhr entichlief 
ſanft nach längerem Leiden unfere 
innigſt geliebte Mutter, Schwieger⸗, 

roßmutter und Schweſter, 


Frau Marga aretha Fast, 


artentin, 
im 66 Lebensjahre, was wir Freunden 
und Bekannten um ſtille Theilnahme 
bittend tiefbetrübt anzeigen. 
Oliva, den 2. April 1887. 
Die Hinterbliebenen. 


Die See findet Mittwoch, 
den 6. d Mts, Nachm. 3 Uhr, auf 
— evangeliſchen Kirchhofe zu O80 


Heute Abends 10 Uhr wurde 
meine innigſt geliebte Frau 


Martha geb. Weyer, 


die gute Mutter, Tochter, 
Schwiegertochter. Schweſter, 
chwägerin, Tante, Nichte u 
Großtante nach län erem Leiden 
an der Tuberkuloſe im noch 
nicht vollendeten 30. Lebens⸗ 
jahre durch einen ſanften Tod 


zur ewigen Ruhe heimgeführt. 
Dieſe Traueranzeige widmet 


an Stelle jeder beſonderen 
Meldung allen Freunden und 
Bekannten im Namen aller 
Hinterbliebenen. 
Bohl, Hauptlehrer. 
Ohra, den 1. April 1887. 


Die Beerdigung findet Diens⸗ 
tag, den 5. April, Vormittags 
10 Uhr, von der Ohraer Kirche 
aus flatt. (6124 


Es laden die Tonr-Dampfer 


„Fortuna“, Cart Greifer, 
bis mittwoch. den 4. d. M., 
„Thorn“, Capt. Voigt, 


bis ane * 9. d. M., nach 


Culm, horn, 
Wloclawek. 


Zu billigen Frachtſätzen werden 
stets Güter angenommen. 
ampfer- Gesellschaft 


„Fortuna“, 
Schäferei Nr. 18. (6551 


Hamburg-Danzie, 


Dampfer „Auguste“ wird circa 

— 5. April von Hamburg direct nach 
Danzig expedirt. 

Juter- Anmeldungen nehmen ent⸗ 


L. F. Mathles & Co. 
Ferünand "Prowe 


Danzig. (5882 


A ‚Ausgabe von Julius 


Nel e jr ji be dm 2 


te en unterm 
eer, 2 Bände, 
Abenteuer von 3 Ruſſen u. 3 Eng⸗ 
ländern in Süd⸗Afrika. 
. - Kapitän Hatteras, 


Die . des Kapitän Grant, 


Die geheimnißvolle Inſel, 3 Bände 
Das Land der Pelze, 2 Bände, An 
Eine ſchwimmende Stadt, 
Eine Idee des Doctor Ox, 
Ein Drama in den Lüften, 


Bisheriger 
4. 2470 jet 0 78. des Bandes 


Vorräthig bei 


+ E rosien, Beeren 


Harleubar er Schles ban 
E auptgewinn & 90 000, 


Loose de Marienbur Pfer 
Lotterie a ” 18 59 

Loose der Weimar schen 
Lotterie, Serie I. & A. % 
Serie I. u. II. à K. 2, 


Loose der Pommer schen Lotte- 
rie, ä X 


Ailerleizte. Ulmer Münster- 
bau- Lotterie, Hau * 
. 75000. Loose a M. 3, 

Th. Bertling, 9 


Unſer Comtoir 


befindet ſich von hente ab 


Mildkannengaffe 15. 


Suse nn & Co. 


Mess. Citronen 


in Kiſten Au ausgezählt 


1 


(6152 


Carl Schmarcke, 
Brodbänkengaſſe 47. 
Pommerſche 


Kneblauch -Landwurst 


ift wieder eingetroffen. 


Georg Hawmann. 


Schüſſeldamm 15. (6126 


Dftjee - Sprotten, 


täglich mehrere Male friſch aus dem 
— per Pfund 15 und 20 3, 
Kiſte 70 u 80 3, Poſtcolli 1,50 und 
1.70 , feinſter neuer Caviar per 
Pfund 1 60 und 1,80 4, fomie Salze 
heringe zu den billigſten Preiſen in 
der Ar 0 Tobiasgaſſe⸗ u. 
Sich markt⸗Ecke 12 bei Cohn. Auch 
Sonntags ae öffnet. (6122 
Mart Vaart 40 000 ſind auch getheilt zur 
1. Stelle ſogleich zu beftätigen. 
Näheres Hundegaſſe 35, 2 Tr. 


No. 13. 


2 Segründef 1831 277 


L. Cuttner's 


CNC 
Yüchhandlı 


EN GROS u. EN DETAIL. 


Langgasse 


Möbel⸗ Magazin, 
Solideſte Ausführung bei meitgehendſter Garantie 
Neo. 13. 


Billigſte 
Preiſe. 


J 
ng 


Deodernjte Ueberzieher⸗, Anzug⸗ und Bein⸗ 
kleider⸗Stoffe zu billigsten feſten Preiſen. 


Musterkarten zur Ansicht. 


Paul Rudolphy, 


Danzig. 
Langenmarkt Nr. 2 


8 Nohmaſchinenhardlg. 
Reparaturwerkſtatt. 


1 ent 


Beutlergaſſe 14 und Rathsweintellerküche 


Erlaube mir aufmerkſam zu machen auf meine 


Special⸗Ausſtellung 


ſaͤmmtlicher Arten von 


Wild, Geflügel u. Schlachtgeflügel 


in der Ausstellung des 


Ornithologiſchen Vereins 


am 2., 3., 4. und 5. April er. im 


Friedrich Wilhelm-Schützenhause 


hierſelbſt. (6125 


Große Nutz⸗ und Brennholz⸗ 
Auction Kneipab Nr. 37. 


Dienſtag, den 5. April er., Vormittags präcife 10 Ubr, werde ich auf 
dem Holzfelde des Herrn Otto Reichenberg im Auftrage an den 
Meiftbietenden 1 4 0 verſteigern: 

ca. 60 000 lauf. Fuß 1“ ficht. trockene 9 7095 


ca. 30 000 do. 325 do. 
ca. 8 000 do. ficht. Bohlen in bin, Längen, 
ca. 3 000 do. 14 und 5“ Kreuzhölzer. 


Eine große Partie 6“, 7“ und 8“ fichtene Mauerlatten, 
diverſe Haufen Breakfleeper und Brennholz 
Die Dielen und Bohlen ſind von 5 Qualität und voll⸗ 
ſtändig trocken. 
Bekannten ſichern Käufern, die größere Partien kaufen, gewähre 
Credit gegen Accept. Unbekannten und kleine Partien gegen baar. (5924 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. ee e N und Auetionator, 
Bureau: Danzig. Breitgaſſe Nr. 4. 


Langgaſſe Nr. 42. 


Mein neu renovirtes Geschäfts-Lokal und 
Privat- Wohnungen ſind per 1. Oktober er. ev. 
auch früher preiswerth zu vermiethen. 


W. Jantzen Machfolger. 


Bom 8 age 5 - mein 
Burean 


1 Jopengaſſe 61. 


Dobe, Rechtsanwalt. 


Dr. Frledlaender | 
t jetzt 
Winterblatz Nr. 1 


(Vorſt. Graben⸗Ecke). (6133 


los und erleichtern 


Steppdecken ꝛc. ganz 3 
Re Ho 


Unter Suficherung ſtreng reeller 
Bedienung 


Nähmaſchinen 


für den Gebrauch in der Familie und für die perſchiedenen Erwerbszweige. 
Speciell für Damenſchneiderei und Familiengebrauch haben ſich meine 


Rudolphy Nähmaschine Mo. 34 


A ich mein 7855 Lager von 


Gerichtlicher Verkauf. 


Der Verkauf des F. G. Neumann'ſchen Waarenlagers (Langebrücke) 
— Taxe ca K. 4300 — findet Mittwoch, den 6. April, Nachmittags 3 Uhr, 


in meinem Comtoir, Laſtadie 5, ſtatt. 


Beſichligung des Lagers Dienſtag, Nachmittags 3 Uhr (Eingang Kleine 


Hoſennähergaſſe 6). 
Bietungs⸗Caution De 500. 


(6034 


r Coneurs-Verwalter. 


J. Robt. Reichenberg. 
Fettvieh⸗ ⸗Auction auf dem Holm. 


Dienſtag, den 5. April 1887, Vormittags 10 um, werde ich im Auf⸗ 
e 


trage des e Herrn 
baare u verkauf kt 


J. Genſchow an den 


fette Kühe. 


iſtbietenden gegen 


F. Klau, Auctionator, 


3 


n e 


Rudolphy NähmaschineNo.35 


(Singer System hocharmig) 


due bewährt. 
Dieſelben ſind mit den praktiſchſten Neuerungen verſehen, arbeiten faſt geräuſch⸗ 
den extra großen Durchgangsraum zwiſchen dem 
der Tiſchplatte das Anfertigen umfangreicher Kleidungsſtücke, Mäntel, Betteinſchüttungen, 
ämmtliche Theile, die irgend einer Reibung 
nd, werden aus edelſtem Material hergeftellt und find nahezu nen i 8 
ernehme für jede Nähmaſchine reelle dreijährige Garantie, gewähre bei 
Baie hohen Rabatt und verkaufe auf Abzahlung unter coulanteſten Bedingungen. 


Paul Rudolphy, 


durch 


Arm und 


Langenmarkt Nr. 2. 


Graben 50 werden RER die] 


Al 
tt fd. 
1 5 de bie feluflen 
nur 
och f hier Maag 3 Pf. 


D 


Alle von anderen Handlungen 
offerirte Waaren ſind auch in beſter 
Qualität zu billigſten e „äh 
haben bei 


E. Flater, Marienburg. 


Feldſchmieden 


a mit Ventilator u. doppel⸗ K 
tem Cylinder⸗Gebläſe in neueſter 
Conſtruction (5827 


Emil A. Baus, 
f Gr. Gerbergaſſe 7. 


Ein Grundſchuldhrief 


de H. 18 000 — 3 (unmittelbar 
hinter Bankgeld) auf Adlig Ballau 
bei Raſtenburg, circa 2100 Morgen, 
iſt freihändig 


mit ansehnlichem Damno 


Bu. begeben, Näheres im 1 
neu, a 

P i a n i n 9 ſehr Be 
Hundegaſſe 103, I. 67 
Hear Stellung als Buchhalter 

und Correſpondent per ſofort oder 
fpäter. 1 5 Referenzen. 

Gel. Adreſſen unter Nr. 6098 in 
der Expedition dieſer Zeitung erb. 


Gesucht 


um fofortigen Eintritt in mein 
Pürdan ein Bureau⸗Vorſteher, ein 
Burtau⸗Gehilfe und ein Kanzliſt. 
Meldungen unter Beifügung der 
Zeugniſſe und Angabe der Gehalts 
anſprüche. (6112 
Pr. Stargard, im März 1887. 
hurau, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung ſuchen 


Potrykus & Fuchs, 


Wollwebergaſſe 4. 4. (6117 


Einen Lehrling 


ſuchen für unſer Kohlen⸗Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft zum ſofortigen Eintritt. 


Hermann Dalitz & Co., 


Comtoeir Jopengaſſe 50. 

1 möblirt., nach vorn heraus 
beleg. Zimmer (ev. mit Neben⸗ 
zimmer) iſt Langenmarkt 23 UI. 
Bu vermiethen. (6069 


äſchtenthal, der 
Vieſe gegenüber, 


ſind Wohnungen verſchiedener Größe 
zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt Nr. 11. (e056 


n 3 W Milchkaunen⸗ 
gegenüber dem neuen 
nude in iſt das nach 
der Mottlau hin liegende, untere 
Comtoir nebſt Geſchäfts⸗ und 
Lag erräumen zu vermiethen. 
Näh. daf. im Comt. (5880 


graitadie 39 u. iſt die herrſchaftliche 
Wohnung in der erſten Etage, 
beſtehend aus 6 Denen His 
heizbarer Mädchenſtube Badeſtube, 
Küche, Speiſekammer, ebe u. 
175 ſonſtigen Zubehör 3.1. Juli od. 
1. Octbr. c. zu verm. Beſichtig. v. 
122 . Nad. U. Näh. zu erfr. part. (6100 
oggenpfuhl Moagenpfubl 32, Eckhaus, iſt das 
P Ladenlocal mit Wohnung, Hof, 
Stall und Keller, zum 1. October cr. 
zu verm. Näheres Poggenpfuhl 33, II. 


Montag, 4. April, 
Abends 8 Uhr, 


Appell 


im deutschen Hause. 
Tagesordnung: 
Ertheilung der Decharge. 


General: Def ammlung 


Seeſchiffer⸗ Armenkaſſe 
dees, den 7. 9 25 1887, 
e Nr. 45, 

achm. 4 U 
ne Pe 
Rechnungslegung v. 1886. 
2 Bewilligung von Unterſtützungen. 
8. Ergänzungswahl Ai Vorſtandes. 
Der Vorſtand. 


Naturforſchende 
Geſellſchaft. 


Mittwoch, den 6. April, 7 Uhr, 
Frauengaſſe 26. 
1. Ordentliche Sitzung. Vortrag des 
Herrn Aſſiſtenzarzt Dr. Poelchen: 


„Der menſchlich e Fuß und feine N 


Bekleidung“. 
2. . ung. Ze 2 


Nalurſorſchende 


Geſellſchaft. 
Medieinische Section. 


Donnerſtäg, den 7. April cr., 
Abends 8 Uhr. 

Frauengasse 26. (6141 
Dr. Abegg. 


Danziger Zweigverein 
des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗ 
Vereins. 

Montag, den 4. April, Abends 
8½ Uhr. in Küſter's Reſtaurant, 
Brodbänkengaſſe 44, Monatsſitzung. 
Tagesordnung: Beſprechung der zur 
General⸗Verſammlung in Magdeburg 
eingebrachten Statut ⸗ Aenderung 
Anträge. (5927 


Danzig, Röpergaffe Nr. 18. 


Broesen 


empfiehlt feine eine dem ge⸗ 


ehrten Publik 


W. N. Elstorius Erb Erben. 


Hunde, Halle, 


eute Abend: (6160 


raue brbsen in. Speck. 


Reſtaurant 
August Küster 


Brodbänkengaſſe 44. 
Ausſchank 
echt Münchener 
Löwenbräu. 


| Reflanrant Punſchle. 


Srilder Anftih 

von Lager⸗Märzen⸗Bier, 

wozu höflichſt lade d Bi (5918 
Ad. Punschke- 


Cale Jäschkenthal. 


Sonntag, 3. April, Nachm. 4 Uhr: 


Großes Concert, 


auf eführt von d des 
aud be Sims al 
e icher 

un 29 eitung des K 


errn © 5 
Enge 20 3, Lege 50 A Rinder frei. 
e e eee 


Cale Noetzel. 


Sonntag, den 3. April 1887: 


CONCERT. 


S von Sex Leit, 


Fin a PR: 10 Pf. 
Ei 4 Uhr. Ende 10 


Dausiger Staditheater, 


Sonntag, d. 3. April 1887. Abſchieds⸗ 
Vorſtellungen der Luft» Tänzerin 
Auger 2 gr N 4 Uhr. 

Außer A Bei halben 


Preiſen. Die fliegende Fee. Vorber: 

Eine reſolute Frau. Gef ſangspoſſe 

u 3 Acten (5 Bildern) von 
A. Weller und Mannſtädt. 

Abends 7% Uhr. 4. Serie grün. 
130. Ab. Vorſt. P.-P, A. Die 
fliegende Fee. Vorher: Der See⸗ 
cadett. Kom. Operette in 3 Acten 
8 F. Zell. Muſik von Richard 

ende 

Montag, den 4. Anrit 1887. Erſtes 
Gaſtſpiel des k. k. Hofburgſchau⸗ 
ſpielers Fritz Kranel aus Wien. 
Das Leben ein Traum. Dramati 
74 in 8 1 Calderon, 
eutſch von 

Sigismund Fritz Kraſtel. 


Wilhelm - Theater. 


Auf vielfachen Wunſch! 


Noch einige Vor⸗ 
ſtellungen. 


Sonne 2 3. Nenn 1887, 
6½ Uhr: 
Grosse "Vorstellung 
und Concert. 


Großer 
Preis: Ringkampf 


ifchen dem Arbeiter Herrn 
"Aug. B . 
ler aus d. Kgl. Gewehrfahr 
1 . tbfeten u. Ringkämpfer Om. 
Transen rice. 


rümie 100 Mark. 


Neu! Zum 1. Male: Neu! 


Per verliebte Koch 
Die ligen Dienſtboten. 


Gr. Pantomime, arrangirt 2 der 
Balletmeiſterin Sign. Ste 
Auftreten ſämmtlicher S Special! den 


Nach beinahe 50 jähriger geſchäft⸗ 
licher Thätigkeit beendige i 
beute meinen bisherigen? irkungs⸗ 
kreis. Dem mir Io lieb gewor⸗ 
en Publikum ſage pie meinen 
erzlichſten Dank für die mir be⸗ 
den in letzterer Zeit in fo 
te Maße erwieſene Aner⸗ 
kennung, Achtung und Liebe und 
bitte mir 5 Zn 
u bewahren 
wagen Bertha Zende. 


... —— 
Drud u. Verlag v. A. W. Kafemann 
Druck u muB afem 


